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DIE THEMEN
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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser, 

es ist wieder soweit: Das diesjährige Schweriner 
Schlossfestwochenende steht bevor!
Ich möchte Sie herzlich dazu einladen, am 24. und 
25. Juni hinter die Kulissen des Schlosses zu schau-
en, mehr über seine faszinierende Geschichte und 
seine gegenwärtige Funktion als Landtag zu er-
fahren. Die Schlossinsel bietet das ganze Jahr über 
einer Vielzahl an kulturellen Veranstaltungen eine 
Bühne – so auch den sommerlichen Schlossfestspie-
len. Im Juni und Juli gastiert erneut das Mecklen-

burgische Staatstheater im Innenhof des Schlosses.
 
Den Auftakt des Schlossfestwochenendes bildet am Freitag- und Samstagabend 
eine Lichtershow, die das Wahrzeichen unseres Landes in seiner ganzen Pracht er-
strahlen lässt.
Auf dem Historischen Schlossfest können Sie sich am Samstag auf eine Zeitreise 

in das Jahr 1857 begeben und im 
Schloss auf Figuren aus vergange-
nen Zeiten treffen.
 
Am Sonntag (25. Juni) öffnet 
dann der Landtag Mecklenburg-

Vorpommern seine Türen für Sie. Genießen Sie das abwechslungsreiche Büh-
nenprogramm, kommen Sie an den Ständen der Fraktionen, im Plenarsaal und 
Tagungsräumen der Ausschüsse mit Abgeordneten ins Gespräch – erkunden Sie 
normalerweise nicht öffentlich zugängliche Winkel des Schlosses. Gemeinsam mit 
Ihrer Familie können Sie an diesem Tag die einmalige Atmosphäre aus Politik, 
Spiel und Musik genießen.
 
Kommen Sie gerne vorbei, wir freuen uns auf Sie!
 
Ihre Birgit Hesse
Präsidentin des Landtages Mecklenburg-Vorpommern

WILLKOMMEN 
IM SCHLOSS 
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Der Schlossinnenhof gehört einem 
Blockbuster: Little Miss Sunshine. 
Das Musical nach dem gleichna-
migen Film wird in deutschspra-
chiger Erstaufführung zu sehen 
sein und verspricht alles, was The-
ater ausmacht: Humor und Tra-
gik, ein Auto auf einer Drehbühne 
mitten im Schloss und ein Schau-
spiel-Ensemble, das sich begeistert 
in die Musical-Welt stürzt. Die 
Story: Olive möchte zum Finale 
eines Schönheitswettbewerbs rei-
sen und die ganze Familie kommt 
mit. Vater Richard, ein Motivati-
onstrainer ohne Motivation. On-
kel Frank, der gerade einen Selbst-
mordversuch überlebt hat. Bruder 
Dwayne, der erst wieder sprechen 

will, wenn er die Pilotenprüfung 
bestanden hat. Die entsprechend 
gestresste Mutter und der heroin-
süchtige Großvater, der unterwegs 
an einer Überdosis stirbt. Klar, 
dass der gelbe VW-Bus der Fami-
lie bei diesem Aufeinandertreffen 
ins Wanken gerät... Katja Wolff, 
die sich mit Don Quichotte in 
Schwerin bereits als Spezialistin 
für erfrischendes Sommertheater 
vorgestellt hat, führt Regie, Premi-
ere ist am 1. Juli.

Zur Ballettgala Connexion #2 la-
den Tänzerinnen und Tänzer ins 
Große Haus. Ballettdirektorin Xe-
nia Wiest begrüßt Gäste aus inter-
nationalen Kompanien, die einen 

Ballettabend auf höchstem Niveau 
gestalten werden – am 22., 23. und 
24. Juni um 19.30 und am 25. Juni 
um 18 Uhr.

Ebenfalls ein Highlight: Der Ring 
ohne Worte. Die Mecklenbur-
gische Staatskapelle begeht in die-
sem Jahr ihren 460. Geburtstag 
und feiert in ihrem Jubiläumskon-
zert unter Leitung von General-
musikdirektor Mark Rohde die 
lange und traditionsreiche Verbin-
dung zu Richard Wagner. In dem 
Konzert am 30. Juni um 19.30 
Uhr erklingt im Großen Haus eine 
orchestrale Essenz aus Wagners 
Opernzyklus „Der Ring des Nibe-
lungen“.

DAS WIRD
 EIN FEST!Schlossfestspiele 

Schwerin
22. Juni bis 22. Juli

Der Ring
ohne Worte

Little Miss 
Sunshine

Ballettgala
Connexion #2

Schlossfestspiele 2023    - 
in diesem Wort steckt 
ganz viel und vor allem 
steckt darin: ein Fest. 
Ein Theaterfest, das mit  
Musical, Tanz und Komö-
die, mit Spielfreude und  
Experimentierlust, Klein-
kunst und großer Kunst  
einen spannenden Som-
mer zelebriert.  Vom 22. 
Juni bis 22. Juli lädt das 
Mecklenburgische Staats-
theater Schwerin in den 
Schlossinnenhof und ins 
Große Haus, ins Freilicht-
museum Schwerin-Mueß 
und auf die Freilichtbühne 
ein.
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Immer gut für gutes Theater ist An-
ton Tschechow. „Der Bär“ – oder 
wie es im Plattdeutschen heißt „De 
Bär“ – ist die Produktion, mit der 
die Fritz-Reuter-Bühne zu einem 
fröhlichen Sommerabend unter 
freiem Himmel ins Freilichtmuse-
um Mueß einlädt. Zuschauerinnen 
und Zuschauer treffen dann auf die 
verwitwete Gutsbesitzerin Marie, 
bei welcher der ungehobelte Artil-
lerieleutnant a.D. Gregor die 
Schulden ihres verstorbenen 
Mannes eintreiben will. Ein Streit, 
zwei Dickschädel und jede Menge 
Lachpotenzial verpackt in einem 
Einakter – Premiere ist am 24. 
Juni.

Das Programm rund macht dann 
die Mecklenburgische Staatskapel-
le auf der Freilichtbühne. Am 7. 
Juli locken die MeckProms mit 

„Ein Amerikaner in Schwerin“. Un-
ter Leitung des Ersten Kapellmei-
sters Levente Török erklingen bei 
dem beliebten Picknick-Konzert 
Werke amerikanischer Kompo-
nisten, angefangen bei Gershwins 
„Ein Amerikaner in Paris“ bis hin 
zu Hollywood-Klassikern zum 
Mitsummen. Volle Picknickkörbe 
dürfen bei diesem Konzert mit auf 
die Freilichtbühne.

Nicht mitgebracht werden dürfen 
Picknickkörbe zur Carmina Bura-
na. Verpflegung kann aber vor Ort 
auf der Freilichtbühne gekauft wer-
den und dazu gibt es einen musika-
lischen Leckerbissen erster Güte: 
Carl Orffs großes Chorwerk, zu 
dessen Aufführung neben der Me-
cklenburgischen Staatskapelle 
mehrere Solisten, der Schweriner 
Opernchor, die Schweriner Singa-
kademie e.V. und ein Kinderchor 
beitragen. „Oh Fortuna!“ Mit die-
sem überwältigenden Auftakt be-
ginnt die Carmina Burana am 8. 
Juli um 20 Uhr.

Tickets: 0385-5300123, kasse@
mecklenburgisches-staatstheater.
de, außerdem an der Tages- und 
Abendkasse und allen bekannten 
Vorverkaufsstellen

Sonderangebote gibt es für Little 
Miss Sunshine, darunter Specials 
für Schulklassen am 5. und 7. Juli, 
Familientag am 9. Juli und Seni-
orentage am 6. und 19. Juli.�
www.mecklenburgisches-
staatstheater.de

TICKETS

ANGEBOTE
Jenseits der Schlossfestspiele wird in 
diesem Sommer auch das Projekt 
KUNSTRASEN auf den Ekhof-
platz zurückkehren. Zwischen dem 
23. Juni und dem 8. Juli locken 
dann kleinere Formate – vom 
Operettenabend bis zur öffentlichen 
Probe – zum künstlerischen Absa-
cker nach dem Büro oder einem 
Abend mit Freunden. Am 8. Juli 
winkt sogar noch eine Sonder-Editi-
on, wenn der Kunstrasen auf dem 
Berliner Platz ausgerollt wird und 
sich dort Kinderkunst mit Musik- 
und Tanzeinlagen von Ataraxia und 
Beiträgen aus dem Mecklenbur-
gischen Staatstheater mischt.

De Bär

Ein Amerikaner
in Schwerin

Carmina Burana – 
Oh Fortuna!
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Die Parchimer Touristinformation 
ist jetzt in den Räumen der Kultur-
mühle zu finden. Mit dem Umzug 
wird auch das Angebot deutlich 
ausgeweitet: Ab sofort ist die An-
laufstelle für Stadtbesucher näm-
lich an sieben Tagen in der Woche 
besetzt. Der Kartenverkauf für das 
Museum erfolgt bis 16 Uhr in der 
Information, also bis eine Stunde 
vor Schließung des Museums. Au-
ßerhalb der Öffnungszeiten bietet 
ein digitaler Infostand im Foyer 
der Kulturmühle Auskünfte über 
Angebote der Region.
Für alle Gäste, die Parchim und 
Umgebung intensiver kennenler-
nen möchten, gibt es in der Tou-
ristinformation  selbstverständlich 
Unterstützung bei der Planung von 
Entdeckungstouren zu Sehenswür-
digkeiten, bei der Buchung von 
Unterkünften, Stadtführungen 
oder anderen Veranstaltungen.
In den neu gestalteten Räumen fin-
den Kinder außerdem eine Spiel-
ecke, in der kurze Wartezeiten un-
kompliziert überbrückt werden 
können. Der Tresen ist so gestaltet, 
dass auch eine Bedienung von 

Menschen im Rollstuhl möglich ist 
– auf Barrierefreiheit wurde inten-
siv geachtet. Außerdem sind in der 
Touristinformation zwei neue Mit-
arbeiter tätig, um die erweiterten 
Öffnungszeiten möglich zu ma-

chen. Erreichbar ist das Team in 
den Räumen der Kulturmühle 
Montag bis Freitag von 10 bis 16 
Uhr und am Sonnabend, Sonntag 
und Feiertag von 13 bis 16 Uhr.
www.parchim.de

In der Kulturmühle am Fischerdamm 2 in Parchim erhalten Stadtbesucher Tipps 
und Hilfe.� Foto: Axel Schott/Stadt Parchim

Die Elftklässler am Fachgymnasi-
um Wirtschaft im Landkreis Lud-
wigslust-Parchim werden im Schul-
jahr 2023/2024 ausschließlich am 
Standort Ludwigslust unterrichtet. 
Der Landkreis als Schulträger und 
das Bildungsministerium haben 

diese Entscheidung einvernehmlich 
getroffen. Hintergrund: Aktuell 
gibt es 25 Anmeldungen, zwei Drit-
tel dieser Schüler wohnen in der 
unmittelbaren Umgebung von 
Ludwigslust.  Dazu kommt, dass es 
in dem Bildungsgang schon seit ei-

nigen Jahren Probleme gibt, den 
Unterricht abzusichern. Das be-
trifft besonders die Fächer Mathe-
matik, Physik und Chemie. Bereits 
für das laufende Schuljahr sei die 
Unterrichtsabsicherung am Stand-
ort Parchim nur durch einen groß-
en Kraftakt gelunden, sagte Bil-
dungsministerin Simone Olden-
burg. Lehrer seien aus Schwerin 
nach Parchim abgeordnet, ein Leh-
rer im Rentenalter weiterbeschäf-
tigt worden. Die Abordnung ist je-
doch für das kommende Schuljahr 
nicht mehr möglich, da alle Lehrer 
in vollem Umfang an ihren Stamm-
schulen benötigt werden. 
Damit alle Schüler den Standort in 
Ludwigslust erreichen, können 
beim Landkreis Anträge auf ko-
stenlose Schülerbeförderung ge-
stellt werden. �
www.kreis-lup.de

FACHABITUR IN LUDWIGSLUST
11. Klassen im Bildungsgang Wirtschaft bald an nur einem Standort

Das Regionale Berufliche Bildungszentrum in Ludwigslust – hier wird im kom-
menden Jahr der Bildungsgang Fachgymnasium Wirtschaft konzentriert.

HIER STARTEN URLAUBER
Parchimer Touristinfo mit erweiterten Öffnungszeiten jetzt in der Kulturmühle

DER GERUCHSTEST
Wann habe ich diese Milch 
nochmal aufgemacht? Der Jo-
ghurt ist letzte Woche abgelau-
fen, ist der wohl noch gut? Diese 
Fragen gehen bei dem Blick in 
den Kühlschrank wohl jedem 
Mal durch den Kopf. Die Lösung 
ist naheliegend: Erst Beschauen, 
dann Beschnuppern, schließlich 
Bewerten. Obwohl mir schon al-
lein beim Gedanken an den Ge-
ruch saurer Milch ein Schauer 
durch das Gefieder geht, ist das 
wohl der sicherste Test. Es gibt 
jedoch auch einige Menschen 
und Möwen, die nicht nur an 
Lebensmitteln schnuppern, um 
festzustellen, ob sie noch halt-
bar sind, sondern...wie soll ich 
sagen...IMMER! Ob es das Sa-
latblatt, der Schokomuffin oder 

die frisch gekochte Reispfan-
ne ist: Vor dem ersten Happen 
wird die Nase dran gehalten. 
Und grundlegend kann ich das 
verstehen. Schließlich kann so 
überprüft werden, ob die Mahl-
zeit auf dem Teller wohl schme-
cken wird. Es ist jedoch recht 
lustig zu beobachten, wenn sich 
das Geschnüffele regelrecht zu 
einer Angewohnheit entwickelt. 
So auch bei meiner Frau: Wenn 
sie sich etwas zu Essem nimmt, 
zähle ich manchmal schon im 
Kopf runter, weil ich mir absolut 
sicher bin, dass sie gleich daran 
riechen wird. 3...2...1...Auf die 
Nase, fertig, los! Als ich sie neu-
lich einmal damit aufzog, zuckte 
sie nur die Schultern und sagte 
mit einem Grinsen: Dafür muss 
es bei mir nicht immer Trenn-
kost sein. Verdutzt schaute ich 
sie an, als sie mir erklärte, dass 
sie meine Reihenfolge beim Es-
sen ebenfalls bereits auswendig 
kenne: Erst der Salat, dann die 
Beilagen wie Reis oder Kartof-
feln und schließlich das Beste: 
der Fisch. Tja, so hat wohl jeder 
seinen besonderen Spleen.

Euer Matti
(notiert von Laura Piontek)

MATTI SAGT ...
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SCHLAGZEILEN
AUS DER REGION

Mehr Platz für Busse
In der Parchimer Stegemann-
straße ist es eng, besonders für 
die Busse des Nahverkehrs. 
Häufig haben diese keine Mög-
lichkeit, sich in die Ausstellflä-
che vor der Kreuzung einzu-
fädeln, da parkende Pkw den 
Platz blockieren. Daher besteht 
dort nun ein absolutes Haltever-
bot, das zudem 15 Meter vorge-
zogen wird, um die Situation an 
der Kreuzung zur Ludwigsluster 
Straße wirksam zu entzerren. 

Direkter Draht zum Landrat
Am 29. Juni haben die Bürger 
aus dem Landkreis Nordwest-
mecklenburg wieder die Mög-
lichkeit, ihre Anliegen und 
Anregungen mit Landrat Tino 
Schomann zu besprechen und 
mit ihm ins Gespräch zu kom-
men. Von 16 bis 18 Uhr dauert 
die telefonische Sprechstunde. 
Eine Anmeldung mit Namen 
und Anliegen unter 03841 3040 
9000 ist für die Teilnahme an 
der Sprechstunde notwendig.

Neuer Online-Antrag
Wer in Deutschland mit ei-
nem besonderen Fahrzeug, wie 
einem Oldtimer oder Schwer-
lasttransporter fahren möchte, 
benötigt eine Ausnahmege-
nehmigung nach Paragraph 70 
der StVZO. Diese kann nun 
online im MV-Portal unter 
mv-serviceportal.de beantragt 
werden. Fahrzeugpapiere und 
Gutachten werden ganz einfach 
per Scan hochgeladen, das Lan-
desamt entscheidet dann über 
die Vergabe der Genehmigung.

Lange Badetage
Das Schwimmbad am Wocker-
see in Parchim ist im Juni, Juli 
und August bis 20 Uhr geöff-
net.  Betreut wird die Badean-
stalt von Rettungsschwimmern 
des Parchimer Kreisverbands 
des Deutschen Roten Kreuzes. 
Für Spaß und Unterhaltung 
stehen wie jedes Jahr Wasser-
rutsche und Sprungturm bereit, 
dazu kommt ein Spielplatz für 
die Kleinen. Alle Anlagen wur-
den vor Saisonbeginn sorgfältig 
überprüft.

Wie kann die Wohnsituation 
von Senioren verbessert werden? 
Welche infrastrukturellen Be-
dingungen können die Mobilität 
älterer Menschen fördern? Wie 
können die Generationen in einer 
Gemeinde zusammenarbeiten und 
sich gegenseitig helfen? Um diesen 
Fragen auf den Grund zu gehen, 
hat das Ministerium für Soziales, 
Gesundheit und Sport in Koopera-
tion mit dem Landesseniorenbeirat 
den Wettbewerb „Seniorenfreund-
liche Kommunen“ gestartet, der in 
diesem Jahr bereits zum fünften 
Mal in Mecklenburg-Vorpommern 
stattfindet. Das Ziel des Wettbe-
werbs ist es, ein stärkeres Bewusst-

sein für die Bedürfnisse von älteren 
Menschen zu schaffen. Gleichzei-
tig möchten die Initiatoren den 
Städten und Gemeinden ihre An-
erkennung und Wertschätzung 
entgegenbringen, die sich kommu-
nalpolitisch bereits für Senioren 
engagieren. Gesucht werden Ideen, 
Konzepte und Maßnahmen, die 
älteren Menschen eine bessere Teil-
habe am gesellschaftlichen Leben 
ermöglichen und ihnen ein Stütze 
im Alltag sind. Auch die Förde-
rung des intergenerationalen Mit-
einanders ist ein wichtiger Baustein 
der kommunalpolitischen Arbeit 
für Senioren. Die eingereichten 
Projekte können dabei von über-

greifenden Gesamtkonzeptionen 
bis hin zu spezifischen Einzelmaß-
nahmen reichen, beispielsweise in 
Bezug auf die Infrastruktur oder 
Angebote zur individuellen Le-
bensgestaltung. 
Die Auszeichnung wird in drei 
Kategorien abhängig von der Ein-
wohnerzahl vergeben. Die Platzie-
rungen 1 bis 3 erwartet ein Preis-
geld von insgesamt 10.000 Euro, 
ein zusätzlicher Innovationspreis 
ist mit 1000 Euro dotiert. 
Bewerbungen können noch bis 
zum 15. Juli beim Ministerium 
über den Bewerbungsbogen unter 
www.regierung-mv.de eingereicht 
werden. �

ENGAGIERT FÜR SENIOREN
„Seniorenfreundliche Kommunen“ 2023 gesucht / Bewerbung bis 15. Juli

Die Vergangenheit kennenlernen –
dafür besuchte die Klasse 9a der 
Theodor-Körner-Schule an ihrem 
Projekttag die Mahn- und Gedenk-
stätten Wöbbelin. Cornelia Neu-
mann, die vor Ort als pädagogische 
Mitarbeiterin tätig ist, unterrichte-
te die Schüler über die Geschichte 
des Konzentrationslagers. Viele Ju-
gendliche wurden an diesem Tag 
zum ersten Mal mit dem Thema 
Konzentrationslager in Deutsch-
land konfrontiert – und das in un-

mittelbarer Nähe ihrer Wohnorte. 
Vier Stunden lang setzten sich die 
Schüler mit verschiedenen Aufga-
ben auseinander, unterstützt wur-
den sie dabei von ihrer Klassenleh-
rerin Yvonne Röpcke und der 
Schulsozialarbeiterin Elke Kessin.  
„Die Auseinandersetzung mit die-
sem Thema gehört einfach zum De-
mokratieverständnis dazu. Wir 
müssen die Erinnerung an diese 
Zeit wachhalten“, betonte Kessin. 
Am Ende des Projekttages waren 

die Schüler nachdenklich ge-
stimmt.  „Ich denke, dass die ge-
samte Klasse viel aus diesen Stun-
den mitgenommen hat. Viele haben 
Dinge gesehen und gelernt, die sie 
noch nicht wussten. Dieser Tag hat 
bei uns allen einen bleibenden Ein-
druck hinterlassen“, fasste Schüler 
Tim Lemcke zusammen. In Ge-
denken an die Opfer des Konzen-
trationslagers legten die Schüler 
Blumen bei den Gedenksteinen 
nieder.�

Die Schüler legten an ihrem Projekttag Blumen für die Opfer des KZs Wöbbelin nieder. � Foto: Volkssolidarität SWM/flau

DIE ERINNERUNG WAHREN
Projekttag der Theodor-Körner-Schule in Mahn- und Gedenkstätten Wöbbelin
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Lupe raus und losgezählt: Der 
NABU Mecklenburg-Vorpom-
mern ruft bereits zum sechsten 
Mal alle Naturfreunde des Lan-
des zur Teilnahme an der Aktion  
„Insektensommer“ auf. Nachdem 
die erste Zählung Anfang Juni ab-
solviert wurde, geht der Insekten-
sommer vom 4. bis zum 13. Au-
gust in die zweite Runde. Fleißige 
Teilnehmer sind aufgerufen, mit 
Lupe, Zählhilfe, Stift und Zettel 
die Augen offen zu halten und die 
kleinen Sechsbeiner zu zählen. 
In Deutschland leben insgesamt 
etwa 34.000 Insektenarten. Um 
die Vielfalt für das Projekt etwas 
einzugrenzen, haben sich die Na-
turschützer in Zusammenarbeit 
mit ihrem Kooperationspartner, 
dem Landesbund für Vogel- und 
Naturschutz, auf eine Auswahl 
an zu zählenden Arten festgelegt. 
Für die Zählrunde im August soll 
unter anderem ein besonderes Au-
genmerk auf die Blaue Holzbiene, 

den Siebenpunkt-Marienkäfer 
und die Ackerhummel gelegt wer-
den. Nachdem sich die Zahl der 
Teilnehmer im vergangenen Jahr 
bereits stark erhöht hatte, hofft der 
NABU auch in diesem Jahr auf 
eine rege Beteiligung. 
„Mit dem NABU-Insektensommer 

wollen wir den Insekten die Auf-
merksamkeit geben, die sie längst 
verdienen. Denn Insekten sind für 
uns Menschen überlebenswichtig. 
Sie bestäuben etwa 80 Prozent 
der Nutz- und Wildpflanzen und 
sichern uns so einen gefüllten Tel-
ler“, erklärt die NABU-Landesge-

schäftsführerin Dr. Rica Münch-
berger. 
Neben dem Bewusstsein für die 
lebensnotwendigen Aufgaben der 
Insekten möchte das Projekt auch 
allgemein die Freude am Entde-
cken der Natur fördern. Und mit-
machen geht ganz einfach: Mit 
den notwendigen Materialien wie 
Lupe und Stift wird sich an einer 
ruhigen Stelle auf die Suche nach 
Insekten begeben. Das geht auf 
dem heimischen Balkon oder Gar-
ten, im Lieblingspark um die Ecke 
oder dem nächstgelegenen Wald. 
Nach der Auswahl einer geeigneten 
Stelle werden in einem Radius von 
zehn Metern alle Insekten gezählt, 
die gefunden werden können. Die 
Zählzeit darf dabei maximal eine 
Stunde betragen. Gemeldet werden 
können die Ergebnisse ganz einfach 
per Online-Formular oder über die 
App „NABU Insektensommer“. 
Beide Meldewege sind unter www.
insektensommer.de zu finden.  �

AUGEN AUF: INSEKTEN GESUCHT! 
Mit der NABU die Natur entdecken und auf Insektensuche gehen

Suchen, Zählen, Dokumentieren: Beim NABU-Insektensommer kommen zahl-
reiche Sechsbeiner vor die Linse.� Foto: NABU/Marja Rottleb

Mit der fortschreitenden Digi-
talisierung und damit einherge-
henden Bedrohungen wächst die 
Relevanz von Maßnahmen zur 
Cyber-Sicherheit in Kommunen 
und Gemeinden rapide. Das Bun-
desamt für Sicherheit in der Infor-
mationstechnik (BSI) hat in ganz 
Deutschland sechs Modellkom-
munen ausgewählt, in denen die 
Cyber-Sicherheit untersucht und 
analysiert werden soll. Als einzige 
größere Stadt wurde die Landes-
hauptstadt Schwerin bestimmt, 
um ihre Erfahrungen im Bereich 
der IT-Sicherheit für andere Städte 
und Gemeinden zur Verfügung zu 
stellen. 
„Es geht darum, von den 
Schweriner Erfahrungen zu ler-
nen. Vertreter des Bundesamtes 
haben dazu in der vergangenen 
Woche in einem zweitägigen 
Workshop mit dem kommunalen 
IT-Dienstleister SIS/KSM den 

Stand der IT-Sicherheit in der 
Landeshauptstadt überprüft“, so 
Oberbürgermeister Dr. Rico Ba-
denschier.
Die Vielzahl ständig neuer He-
rausforderungen bedeutet für 
die Cyber-Sicherheit jedoch auch 
ständige Weiterentwicklung.	 �  

Schwerin als Modellkommune: Wie 
lässt sich Sicherheit im IT-Bereich ver-
bessern?� Foto: AdobeStock, VideoFlow

MEHR SICHERHEIT
IM NETZ
Schwerin ist Modellkommune für Cyber-Sicherheit

Neue Ansiedlung im Industrie-
park Schwerin: Die LVD Krone 
hat am 9. Juni offiziell ihren neu-
en Standort auf dem 350 Hektar 
großen Gelände eröffnet. Auf dem 
Weg zur neuen Halle sind verschie-
dene Landmaschinen aufgereiht 
und weisen Besuchern den Weg. 
Darunter auch die grünen Trak-
toren mit ihren markanten gelben 
Felgen. Im November 2021 hatten 
die Bauarbeiten für den neuen Sitz 
des Landmaschinenfachbetriebs 
in der Ludwig-Bölkow-Straße 16 
begonnen, deren Abschluss nun 
durch die Eröffnung in Beisein 
von Oberbürgermeister Dr. Rico 
Badenschier und Wirtschaftsde-
zernent Bernd Nottebaum gefeiert 
wurde. Insgesamt 2,5 Millionen 
Euro hat das Unternehmen in 
den Aufbau des neuen Standortes 
in der Landeshaupstadt gesteckt. 
Das Handelsunternehmen für 
Landtechnik offeriert in Schwerin 

Neu- und Gebrauchtmaschinen, 
hat Ersatzteile zum Verkauf im 
Sortiment und bietet einen Re-
paraturservice für die Landma-
schinen an. In der neuen Halle, 
die eine moderne Werkstatt be-
herbergt, sind 20 Mitarbeiter des 
Unternehmens beschäftigt.  �  

Die LVD Krone eröffnete kürzlich ih-
ren neuen Standort im Industriepark 
Schwerin.� Foto: LHSN

ZENTRALER STANDORT
FÜR KRONE
LVD Krone eröffnet neuen Sitz im Instustriepark
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PLAGEGEISTER IM ANFLUG
Ein wirksamer Mückenschutz ist wichtig – genauso wie Hilfe bei juckenden Stichen

Am 21. Juni hat die Sonne ihren 
höchsten Stand erreicht. Der läng-
ste Tag des Jahres läutet ganz offizi-
ell den Sommer ein. Jetzt gibt es 
wieder laue Sommerabende im 
Freien, lockt die Badeanstalt, wer-
den die Urlaubskoffer gepackt. 
Der Sommer gefällt aber auch je-
nen kleinen Plagegeistern, die 
nachts so gern um die Ohren er-
schöpfter Schläfer summen. In 
Deutschland sind mehr als 50 Mü-
ckenarten nachgewiesen – und alle 
haben großen Hunger. Die Folge 
der Stiche sind oft juckende Schwel-
lungen und Quaddeln, die mehrere 
Tage Probleme machen können – 
bis hin zu schmerzenden und be-
handlungsbedürftigen Entzün-
dungen.
Während der eine relativ unbescha-
det durch den Grillabend kommt, 
fühlt sich der andere von den Bie-
stern regelrecht ausgesaugt. Das 
liegt daran, dass Menschen unter-
schiedlich riechen und Mücken be-

stimmte Duftzusammensetzungen 
einfach unwiderstehlich finden. 
Die Blutsauger fliegen auf Schweiß, 
den sie aus einer Entfernung von 
mehr als 70 Meter wahrnehmen 
können. Dagegen ist lange Klei-
dung ein wirksamer Schutz. Zu 

dünn sollte sie allerdings nicht sein, 
denn durch ein T-Shirt bohren sich 
die Insekten gern schon mal durch. 
Mückenschutzpräparate, die auf 
die Haut aufgetragen werden, kön-
nen bis zu mehrere Stunden lang 
vor Stichen schützen. Weil die Mit-

tel wasserlöslich sind, sollten sie 
zum Beispiel nach dem Baden er-
neut benutzt werden. Und auch bei 
schweißtreibenden sportlichen Ak-
tivitäten kann es nicht schaden, 
zwischenzeitlich mal nachzusprü-
hen.
Hat die Mücke dennoch zugesto-
chen, lautet Regel Nummer eins: 
nicht kratzen! Dadurch gelangen 
nämlich im schlimmsten Fall Bak-
terien in den Körper, die Einstich-
stelle kann sich entzünden. Den-
noch ist das bei fies juckenden 
Mückenstichen leichter gesagt als 
getan. Linderung versprechen küh-
lende Gels aus der Apotheke, auch 
Kühlpads können den schlimmsten 
Juckreiz ausbremsen. Eine gute 
Form der ersten Hilfe ist außerdem 
ein Stichheiler, den es ebenfalls in 
der Apotheke gibt. Der erzeugt 
Wärme und kann, auf den Mü-
ckenstich gedrückt, dazu beitragen, 
die für den Juckreiz verantwort-
lichen Eiweiße zu zerstören.  �

Mückenschutzpräparate helfen wirksam, die Blutsauger auf Abstand zu 
halten.� Foto: AdobeStock, Chalabala

Der Sommer steht unmittelbar bevor und damit auch das große Schwitzen. So schön die warmen Tem-
peraturen sind, so sehr macht die Hitze manch einem auch zu schaffen. Alles ist anstrengender: Ob 
auf dem Weg zum Freibad oder beim Entspannen am Pool, die sprichwörtliche „Suppe“ läuft. Um den 
Körper während des Sommers zu unterstützen, ist die richtige Ernährung ein entscheidender Faktor. Die 
Aufnahme leichter Lebensmittel, wie Gemüse und Obst, Brot und hartgekochte Eier, erleichtert dem 
Körper die Verdauung und erfordert keine übermäßige Aufwendung zusätzlicher Energie. Ein beson-
derer Trick sind Smoothies und Suppen: Die Verdauung der bereits zerkleinerten Lebensmittel ist für 
den Körper auch bei warmen Temperaturen leicht zu bewerkstelligen. Generell sollten im Sommer eher 
kleine Portionen zu sich genommen werden. Was allseits bekannt ist: Ausreichend Trinken ist wichtig. 
Aber aufgepasst: Spritzige Getränke aus dem Kühlschrank sind nicht die optimale Wahl für einen heißen 
Sommertag, denn die Temperatur des Getränks muss für die Verdauung erst an die Körpertemperatur 
angepasst werden, was zusätzliche Energie verbraucht. Besser geeignet sind lauwarme Getränke.�  

Mit dem Sommer werden auch die 
leichten Schuhe wieder aus dem 
Schrank geholt. Wenn die Füße 
noch nicht wieder an Riemchen 
und Zehenteiler gewöhnt sind, 
entstehen schnell Blasen. Daher 
der Tipp: Barfuß laufen. Wer re-
gemäßig ohne Schuhe unterwegs 
ist, stärkt die Fußmuskulatur und 
kräftigt damit Bänder und Sehnen. 
Um Überlastungen vorzubeugen, 
sollten die Füße Stück für Stück an 
das Barfußlaufen gewöhnt werden. 
Vorsicht ist beim Barfußlaufen zu-
dem besonders vor spitzen Steinen 
und Scherben geboten.�

Leichte Kost und lauwarme Getränke machen Hitze erträglicher

RICHTIG ESSEN IM SOMMER
BARFUSSLAUF
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SANITÄTSHAUS KOWSKY

Raus ins Grüne! Wer schon immer 
gern in der Natur unterwegs war, 
muss darauf auch mit dem Rolla-
tur nicht verzichten. Dafür sorgt 
„TAiMA XC“, ein Outdoor-Spezi-
alist, der im Sanitätshaus Kowsky 
bereitsteht. „Dank der großen luft-
bereiften Räder ist dieser Rollator 
auch auf unebenem Untergrund 
eine zuverlässige Hilfe“, sagt Mit-
arbeiter Marco Grunenberg. Auch 
auf Kopfsteinpflaster in der Stadt 
lässt sich das Modell einfach be-
wegen und ist hier ebenfalls ein 
guter Begleiter.
Gleiches gilt für den Rollator 
„Athlon SL“ des Herstellers Reha
sense. Das aus Karbonfaser beste-
hende Gestell macht das Modell 

zum Leichtgewicht und sorgt 
gleichzeitig für sichere Stabilität. 
Auch optisch macht der „Ath-
lon“ etwas her – im puristischen 
Stil, der für dänisches Design so 
typisch ist. Das Modell kann um 
verschiedene Zusatzausstattungen 
ergänzt werden. Dazu gehören Be-
leuchtung, Tragetasche und Rü-
ckengurt, außerdem ist der Rolla-
tor faltbar und dank des geringen 
Gewichts gut zu verstauen.  Und 
das Beste: Aktuell ist das Modell 
im Sanitätshaus Kowsky zum 
Aktionspreis im Angebot – viel-
leicht noch eine gute Anschaffung 
für den Sommer? Wer die unter-
schiedlichen Modelle auf verschie-
denen Untergründen testen möch-
te, kann dies am Rollator-Parcours 
direkt neben dem Sanitätshaus 
Kowsky tun.
Wohlbefinden und Lebensquali-
tät stehen auch bei einem anderen 
Hilfsmittel im Vordergrund: „Re-
gia“ ist ein individuelles Pflegebett 
mit vielen Optionen. Zur ausge-
feilten Technik kommt hier ein 
emotionaler Aspekt: Kopf- und 
Fußteile können mit wohnlichen 
Stoffen gepolstert werden. Für den 
Fall, dass noch keine Seitensiche-
rung benötigt wird, gilt dies auch 
für die Blenden links und rechts. 
Elemente in Holz- oder Lederop-
tik sind ebenfalls verfügbar. „Vie-

le Menschen sagen: Ich möchte 
nicht, dass es in meinem Schlaf-
zimmer aussieht wie im Kranken-
haus“, sagt Marco Grunenberg. 
„Mit dem Regia-Pflegebett steht 
ein Modell zur Verfügung, das 
über alle notwendigen Funktio-
nen verfügt und trotzdem ein an-
sprechendes Möbelstück ist.“
Das Bett kann ganz nach persön-
lichem Geschmack konfiguriert 
werden und ist auch als Ehebett 
zu haben. In diesem Fall lassen 
sich die Rücken- und Beinlehnen 
der beiden Liegeflächen getrennt 
voneinander mit separaten Hand-

schaltern verändern. Durch den 
großen Höhenverstellbereich ist 
sowohl ein bequemer Ein- und 
Ausstieg möglich als auch eine 
Höhe, die Pfleger bei der Arbeit 
entlastet. Auch auf eine Sitzposi-
tion kann das Bett gebracht wer-
den – so können Pflegebedürftige 
auf Augenhöhe am Familienalltag 
teilnehmen. 
Wer sich für das Bett interessiert: 
Im Sanitätshaus Kowsky steht ein 
Modell, an dem Marco Grunen-
berg und seine Kollegen Interes-
sierten gern die vielfältigen Funk-
tionen demonstrieren.�

Die Deutsche Multiple-Sklerose- 
Gesellschaft hatte zu einem Aus-
flug in den Zoo eingeladen und 
rund 30 Betroffene und Angehö-
rige waren dabei. Ebenfalls dabei 
waren Mitarbeiter des Sanitäts-
hauses Kowsky, die Rollatoren, 
Scooter und E-Rollstühle zum 
Testen mitgebracht hatten. „Und 
die wurden gut bewegt“, sagt 
Mitarbeiter Marco Grunenberg. 
Der Tenor bei Betroffenen: Die 
Mobilitätshilfen machen es mög-
lich, auf Ausflügen mit den Kräf-
ten zu haushalten und so noch 
Energie für den Rest des Tages zu 
haben.�

FÜR EIN GUTES GEFÜHL
Neues bei Kowsky: Pflegebett vereint Funktion und Wohnlichkeit, Rollatoren für Stock und Stein

SICHER UNTERWEGS IM ZOO 
Sanitätshaus Kowsky stellt verschiedene Mobilitätshilfen vor

Auf Knopfdruck verändert sich die Betthöhe – nur eine von vielen Funkti-
onen, wie Marco Grunenberg zeigt.�  Foto: Schwerin live

Marco Grunenberg (r.) und seine Kollegen beantworteten zahlreiche Fra-
gen zu den mitgebrachten Hilfsmitteln.� Foto: Kowsky

KURZINFOS

SANITÄTSHAUS KOWSKY
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32

•   komfortabel und elegant
• besonders leicht      

durch Carbon
• stabil und beständig
• zusammenklappbar, 

damit   gut zu verstauen 
und einfach zu tragen

Eine leichte Wahl
Erhältlich in 
allen Filialen

Angebot:

€ 369,-
statt UVP € 577,-

bis 30.Juni

kowsky_sanitaetshaus
Sanitätshaus Kowsky GmbH

www.kowsky.com
Tel.: 0385/64680-0

*

*Ohne Zubehör, Farben nach Verfügbarkeit, nur solange der Vorrat reicht
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DIE GALLENBLASE: IST SIE
WICHTIG ODER KANN SIE WEG?
Von der Operation bis zur medikamentösen Behandlung gibt es verschiedene Therapien

Die Gallenblase liegt im rechten 
Oberbauch unterhalb der Leber. 
Ihre Form wird als länglich und 
sackartig beschrieben. Ihre Aufgabe 
ist es, die gebildete Gallenflüssigkeit 
der Leber zu speichern. 30 bis 50 
Kubikzentimeter Flüssigkeit kann 
das Hohlorgan dabei aufnehmen. 
Durch fettreiche Nahrung wird im 
Dünndarm die Bildung des Hor-
mons Cholezytokinin angeregt. Es 
bewirkt die Kontraktion der Gallen-
blase – die Gallenflüssigkeit wird 
dabei durch den großen Gallengang 
gepresst. Um die Mündung von 
Gallengang zu Zwölffingerdarm be-
finden sich wichtige Muskeln, die 
sich zeitgleich entspannen und wie-
derum ermöglichen, dass die Gal-
lenflüssigkeit in den Darm fließt.
Es ist ein perfektes System, doch 
Störungen sind möglich – zum Bei-
spiel durch Gallensteine, die sich 
innerhalb der Gallenblase und im 
Gallengang bilden können.  Be-
günstigende Faktoren können 
Übergewicht, Schwangerschaft und 
eine familiäre Veranlagung sein. 
Frauen und hellhaarige Menschen 
sind häufiger betroffen. 

Meistens verursachen Gallensteine 
keine Beschwerden – je nach Größe 
und Lage können aber auch kolikar-
te Oberbauchschmerzen auftreten. 
Auch eine Entzündung der Gallen-
blase (Cholezytitis), ein Gallenstau 
mit Entzündung des Gallengangs 
(Cholangitis), Gelbsucht (Ikterus) 
und/oder die Entzündung weiterer 
Organe sind möglich. So kann  dar-
aus zum Beispiel eine Entzündung 
der Bauchspeicheldrüse, eine akute 
Pankreatitis, resultieren. Möglich ist 
zudem eine Verletzung der Gallen-
blasenwand mit Austritt von Gal-
lenflüssigkeit in den Bauchraum, 
was die Gefahr einer Bauchfellent-
zündung birgt. Dazu kommt ein 
erhöhtes Krebsrisiko in Bezug auf 
die Gallenblase und den Gallenbla-
sengang.
Mögliche Therapien bei diesen Pro-
blemen sind eine Operation und 

eine medikamentöse Behandlung. 
Bei der Operation wird in Vollnar-
kose und minimalinvasiv die Gal-
lenblase entfernt. Danach bleiben 
Patienten in der Regel zwei bis drei 
Tage im Krankenhaus. Nach einer 
Gallenblasenentfernung – einer so 
genannten Cholezystektomie – er-
weitert sich das Gallengangssystem 
in der Regel automatisch von fünf 
auf zehn Millimeter und speichert 
künftig die Gallenblasenflüssigkeit. 
Patienten merken also keinen Un-
terschied. Wichtig: Nach der Ope-
ration sollten sie mindestens vier 
Wochen lang nicht schwer tragen.
Bei der schmerztherapeutischen Be-
handlung wiederum kommen oft 
nicht steriodiale Antirheumatika, 
wie z.B. Ibuprofen, zum Einsatz. 
Antibiotika helfen, um schweren 
Verläufen entgegenzusteuern, wir-
ken krampflösend und entzün-
dungshemmend.
Um zu diagnostizieren, ob es sich  
tatsächlich um Probleme der Gal-
lenblase handelt, gibt es unter-
schiedliche diagnostische Verfahren 
– z.B. die Überprüfung des Mur-
phy-Zeichens: Wenn Druck auf die 
entzündete Gallenblase einen 

Schmerz im rechten Oberbauch 
auslöst, deutet das auf eine akute 
Gallenblasenentzündung hin. Auch 
eine Ultraschalluntersuchung kann 
bei der Diagnosefindung helfen. Im 
Labor lassen sich Entzündungswer-
te bestimmen, so dass auch hier Auf-
schluss über eine akute Erkrankung 
gewonnen werden kann.
Patienten mit unklaren Beschwer-

den können sich auch an  die chirur-
gische Sprechstunde im Kranken-
haus Crivitz wenden, die montags 
und donnerstags von 13 Uhr bis 
14.30 Uhr besetzt ist. Eine Termin-
vereinbarung ist unter der Nummer 
03863-520153 möglich, eine Über-
weisung und die Krankenkassen-
karte müssen zum Termin mitge-
bracht werden.�

Im Krankenhaus am Crivitzer See werden Erkrankungen der Gallenblase behandelt.� Fotos: Ecki Raff

KURZINFOS

KRANKENHAUS 
AM CRIVITZER SEE gGmbH
Amtsstraße 1
19089 Crivitz
Telefon: 0 38 63 520-0
Fax: 0 38 63 520-158
www.krankenhaus-am-
crivitzer-see.de

Dr. Obada Albakkour ist Sekti-
onsleiter in der Klinik für Allge-
mein- und Visceralchirurgie.

OFT OHNE BESCHWERDEN

KRANKENHAUS AM CRIVITZER SEE
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Über 8000 Menschen warteten 
2022 in Deutschland auf ein Spen-
derorgan. Eine Repräsentativbefra-
gung der Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung (BZgA) 
zeigte im März dieses Jahres, dass 
die Aufgeschlossenheit gegenüber 
dem Thema Organspende in der 
deutschen Bevölkerung hoch ist: 84 
Prozent der befragten Personen ste-
hen einer Organspende im Moment 
eher positiv gegenüber. Im Jahr 
2022 wurden 869 Spendern insge-
samt 2662 Organe entnnommen 
und transplantiert. Demnach 
konnten jedem Spender im Durch-
schnitt etwas über drei Organe ent-
nommen werden. 
Die Umfrage ergab außerdem, dass 
nur 44 Prozent der Befragten ihre 
Entscheidung schriftlich in einem 
Organspendeausweis oder einer Pa-
tientenverfügung dokumentiert ha-
ben. Aus diesem Grund macht die 
BZgA mit ihrer Aktion „Organ- 
und Gewebespende. Jetzt entschei-

den. Weitersagen!“ darauf aufmerk-
sam, wie wichtig es ist, dass jeder 
seine Entscheidung zum Thema 
Organspende trifft und dokumen-
tiert. Denn wenn die eigene Hal-
tung unbekannt ist, müssen im 

Ernstfall die Angehörigen über eine 
mögliche Spende entscheiden. 
41 Prozent der Befragten, die noch 
keine Entscheidung bezüglich einer 
Organspende getroffen haben, ga-
ben in der Umfrage an, dass sie sich 

noch nicht ausreichend mit dem 
Thema beschäftigt haben. 44 Pro-
zent der Befragten wünschen sich 
mehr Informationen zur Organ- 
und Gewebespende. Insbesondere 
Befragte zwischen 14 und 25 Jah-
ren zeigten sich interessiert.
Um diesem Informationsbedarf 
entgegenzukommen, setzt die 
BZgA auf umfangreiche Informati-
onsmöglichkeiten, sowohl online 
als auch im persönlichen Kontakt 
auf Veranstaltungen und in Lehr-
einrichtungen, wie Schulen und 
Universitäten. Auf www.organ-
spende-info.de sind alle Informati-
onen zum Thema einsehbar, ko-
stenlose Broschüren und Flyer 
können bestellt werden. Auch der 
Organspendeausweis im Karten-
format ist online kostenlos erhält-
lich. Mit ihrer Aktion möchte die 
BZgA zur ganz persönlichen Ausei-
nandersetzung mit dem Thema an-
regen und für die Dokumentation 
des eigenen Willens werben. �

FÜR KLARHEIT SORGEN
Schriftliche Dokumentation über eine mögliche Organspende ist vielseitig möglich

Mit dem Organspendeausweis lässt sich die eigene Entscheidung ganz 
einfach dokumentieren. � Foto: BZgA/Hardy Welsch

IM BLICK

„Hey, du siehst heute richtig toll 
aus!“ – das hört doch jeder gerne. 
Ein schönes Kompliment kann Bal-
sam für die Seele sein. Häufig rich-
ten sich die freundlichen Worte an 
andere Menschen, während das Ur-
teil bei der eigenen Betrachtung im 
Spiegel deutlich harscher ausfällt. 
Was zunächst ungewöhnlich 
klingt, kann äußerst heilsam sein: 
Einfach mal sich selbst ein Kompli-
ment machen. Der perfekte Anlass, 
um das auszuprobieren, ist der 
Schmeichle-deinem-Spiegelbild-
Tag, der am 3. Juli gefeiert wird. Ab 
vor den Spiegel und ganz genau be-
schreiben, was am Gegenüber ge-
fällt. Auch flirten ist dabei erlaubt. 
Vielleicht erinnert der eine oder die 
andere sich noch an die Redewen-
dung: „Wahre Schönheit kommt 
von innen“. Damit werden häufig 
positive Charaktereigenschaften 
und tugendhafte Werte assoziiert. 
Die Attraktivität von innen kann 
jedoch noch einen weiteren Aus-
gangspunkt haben: Selbstliebe, 

sprich den liebevollen Umgang mit 
sich selbst. Wer seine Befürfnisse 
und Fähigkeiten kennt und Schwä-
chen akzeptieren kann, ist in der 
Regel wohlwollender mit sich 
selbst. Das selbstbezogene Mitge-
fühl stärkt zudem die emotionale 

Widerstandskraft und das Wohlbe-
finden. 
Passend zum Schmeichle-deinem-
Spiegelbild-Tag ist der wertschät-
zende Umgang mit dem eigenen 
Körper ein wichtiger Schritt in 
Richtung Selbstliebe. Dabei hilft, 

den Fokus auf Dinge zu lenken, die 
man mag und diese anzuerkennen.
Für den Kopf sind Affirmationen, 
also positiv formulierte, an sich 
selbst gerichtete Sätze, hilfreich, 
um das Gehirn von Sorgen und 
Ängsten auf Zuversicht umzustel-
len. Die kurzen Mantren lassen sich 
individuell gestalten. Beliebte Sätze 
sind zum Beispiel „Ich bin genug“ 
oder „Ich bin genau richtig, wie ich 
bin“. 
Ebenfalls heilsam kann es sein, sich 
selbst nicht mehr mit anderen, son-
dern nur noch mit sich selbst zu 
vergleichen: Welche Fähigkeiten 
habe ich jetzt, die ich früher nicht 
hatte? Was kann ich besonders gut? 
Welche Krisen habe ich bereits er-
folgreich überwunden?
Ein letzter Tipp: Alle Menschen ha-
ben vermeintliche Schwächen. Wer 
darüber spricht, bemerkt schnell, 
dass es anderen Menschen ähnlich 
ergeht und kann eigene Fehler 
leichter akzeptieren und aus ihnen 
lernen.�

HALLO, SCHÖNES SPIEGELBILD
Zeit für Komplimente: Am 3. Juli ist                   Schmeichle-deinem-Spiegelbild-Tag

„Du bist schön!“ – ein Satz, den das eigene Spiegelbild wahrscheinlich 
viel zu selten zu hören bekommt.� Foto: AdobeStock, benschonewille
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STELLENMARKT

Wir sind einer der führenden Aufbauhersteller für Nutzfahrzeuge in Deutschland und seit fast vier Jahrzehnten familiengeführt in der mittlerweile 
zweiten Generation. Ganz gleich, ob in der Fertigung, im Service, in der Entwicklung, im Vertrieb oder in der Verwaltung: Unsere Mitarbeiter sind 
unser wichtigstes Kapital! Ihr Engagement, ihr Ideenreichtum, ihr Vertrauen sind die Basis von Jahrzehnte langem Unternehmenserfolg. An unseren 
drei Standorten in Deutschland mit über 350 Mitarbeitern beliefern wir mit unseren starken Teams europaweit unsere Kunden.

Wir suchen für unseren Standort in Stralendorf bei Schwerin zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere 

Produktionsmitarbeiter/Quereinsteiger (m/w/d) 
für die Fertigung von Nutzfahrzeugaufbauten in Zusammenarbeit mit namenhaften Fahrzeugherstellern.

Wir bieten:

• Eine zukunftssichere Tätigkeit.
• Prämiensysteme für Auszubildende und Mitarbeiter.
•  Planbare und verlässliche Arbeitszeiten, jeden Freitag 

um 12 Uhr Feierabend und keine Wochenendarbeit
• Modernisierte Betriebskantine mit vergünstigten Preisen.
• Hochwertige Arbeitskleidung inkl. Reinigung.
• Gute Busanbindung direkt vor Ort.
• Moderne Arbeitsmittel und Arbeitsumfeld.
• Aufstiegschancen in allen Fachbereichen. 

Arbeiten Sie nicht nur 
für die Spritkosten! 
Bleiben Sie in Ihrer Region!

Werden auch Sie ein Teil unseres Teams! 
Kommen Sie direkt vorbei oder bewerben Sie sich online!

Junge Fahrzeugbau GmbH
Gartenweg 2 · 19073 Stralendorf
Ansprechpartnerin Claudia Radtke
Telefon: 03869 490 94

Informationen zu unserem Unternehmen, unseren 
Produkten und Stellenangeboten � nden Sie auf 
www.jf.eu, Facebook oder Instagram.

Ein STARKES TEAM sucht Unterstützung!
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MAGAZIN SUCHT 
REDAKTEUR
(m/w/d) in Voll- oder Teilzeit

Eure vollständige Bewerbung geht an: 

Kreativlabor GmbH
Graf-Schack-Allee 8  | 19053 Schwerin
Mail: ah@kreativlabor.de

Haus am 
Dümmer See
Unser Pflegeheim sucht Sie!

· Examinierte Pflegekraft (m/ w/ d)
Vollzeit/ Teilzeit oder in 2 bis 3 Schichten

· Pflegehelfer (m/ w/ d)
Vollzeit/ Teilzeit oder in 2 bis 3 Schichten
ungelernt oder gerne auch mit Erfahrung

· Betreuungskraft (m/ w/ d)
Vollzeit/ Teilzeit oder in 2 Schichten bzw. Tagesschicht
ungelernt oder gerne auch mit Erfahrung

Wir bieten:
➜  einen sicheren Arbeitsplatz 
        mit einem unbefristeten Arbeitsvertrag
➜  Vergütung nach Tarif, Schichtzuschläge
➜  Urlaubs- und Weihnachtsgeld
➜  34 Tage Urlaub

Fühlen Sie sich angesprochen? Rufen Sie uns an, 
wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen.

Pflegeheim „ Haus am Dümmer See“
Annett Greskamp · Welziner Straße 1 · 19370 Dümmer · 

Telefon: 03869 780011 · E-Mail: pflegeheim-duemmer@web.de

Starten 
Sie in die 
Zukunft!
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Alle Vögel sind schon da. Der Ku-
ckuck und der Esel. Ein Männlein 
steht im Walde. In der Hitliste der 
bekanntesten Kinderlieder stehen 
Texte Heinrich Hoffmanns von 
Fallerleben ganz vorn. Der leben-
dige Liedschatz und die Erinne-
rung an den Dichter kommen am 
18. Juni an einem besonderen Ort 
zusammen: In der Kirche in Buch-
holz singt um 16 Uhr der Kinder
sinfoniechor des Mecklenbur-
gischen Staatstheaters ein Konzert 
mit den schönsten Liedern. Orga-
nisiert wird die Veranstaltung vom 
Förderverein „Fünf Türme“, der 
rund um Buchholz, Cambs, Lan-
gen Brütz, Retgendorf und Zittow 
das Zusammenleben kulturell be-
reichert.
In dieser Nachbarschaft war zwi-
schen 1844 und 1849 der Dichter 
Heinrich Hoffmann von Fallersle-
ben zu Hause. Der Autor und Pro-
fessor an der Universität Breslau 
war wegen „politisch anstößiger 

Grundsätze und Tendenzen“ frist-
los aus seinem Lehramt gefeuert 
worden, wenig später wurde ihm 

auch die preußische Staatsbürger-
schaft entzogen. Der nun heimat-
lose Hoffmann von Fallersleben 

fand nach längerem Wanderleben 
durch ganz Deutschland bei Guts-
besitzer Samuel Schnelle auf Buch-
holz und Gutspächter Rudorf Mül-
ler im benachbarten Holdorf Asyl 
- hier sollen während des fünfjäh-
rigen Aufenthalts auch weitere 
Liedtexte entstanden sein. 
Welchen besseren Ort könnte es 
also für ein Konzert geben als die 
Kirche in Buchholz? Darüber hi-
naus verfügt der Raum über eine 
beeindruckende Akustik. Geleitet 
wird das Konzert des Kinderchors 
von Chordirektor und Kapellmei-
ster Akki Schmitt.
Neben den Liedern werden auch 
Gedichte und Texte des streitbaren 
Denkers vorgetragen, der neben 
den Texten für Kinderlieder zum 
Beispiel auch den der deutschen 
Nationalhymne schrieb.  Musiker 
der Staatskapelle werden die ge-
sprochenen Texte auf verschie-
denen Instrumenten begleiten.�
www.fuenf-tuerme.de

„EIN MÄNNLEIN STEHT IM WALDE“ 
Kinderlieder Heinrich Hofmanns von Fallersleben erklingen in der Kirche in Buchholz

Die Kirche in Buchholz wird am 18. Juni Ort eines besonderen Konzerts mit dem 
Kindersinfoniechor des Mecklenburgischen Staatstheaters sein.� Foto: Cordes
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Große 
Frankenwein-
Vernissage
 

am 24. und 25. Juni 2023
jeweils von 11.00 bis 19.00 Uhr

Im Burggarten 
des Schweriner Schlosses

         EINTRITT FREI

Es sind die längsten Tage des 
Jahres und sommerliche Tempe-
raturen laden zum Verweilen im 
Freien ein. Spätestens jetzt ist die 
Zeit reif für den Frankenwein! Von 
dessen Qualität und Geschmack 
können sich Schweriner in diesem 
Jahr wieder überzeugen, wenn die 
Winzergruppierung Fränkisches 
Gewächs am 24. und 25. Juni im 
Burggarten zu Gast ist. Von 11 

bis 19 Uhr wollen Vertreter der 
Weingüter Blank, Höfling, Huller 
und Kohlmann-Scheinhof sowie 
Laudens Bach, Michael Melber, 
Mönchshof und Leo Sauer an bei-
den Tagen Weine ausschenken – 
in unkomplizierter und fröhlicher 
Atmosphäre. Die Frankenwein-
Verkostung vereint außerdem 
mehrere Weinprinzessinnen am 
großherzoglichen Schloss.
Den Auftakt zur diesjährigen 
Weinverkostung bildet bereits am 
Freitagabend, 23. Juni, ab 19 Uhr 
eine Weinprobe im Nordflügel der 
Orangerie. Zu ausgewählten Wei-
nen wird leckeres Finger-Food ge-
reicht. Unkostenbeitrag: 40 Euro 
pro Person. Anmeldungen dafür 
sind bis spätestens 18. Juni un-
ter schwalbennest@fraenkisches-
weinland.de oder telefonisch unter 
09353-9090100 möglich.�

SOMMER, SONNE,
FRANKENWEIN
Verkostung am 24. und 25. Juni im Burggarten

Die Weinprinzessinen werden über 
Wein und Anbaugebiet informieren.
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www.landtag-mv.de

TAG DER OFFENEN TÜR
im Landtag Mecklenburg-Vorpommern 
Sonntag, 25. Juni 2023 , Eröffnung um 10:00 Uhr

(letzter Einlass 16:30 Uhr)

BLICKEN SIE HINTER DIE KULISSEN  
IM SCHÖNSTEN LANDTAG DEUTSCHLANDS!
Plenarsaal, Büro der Landtagspräsidentin und weitere besondere Räume des Schweriner  
Schlosses besichtigen +++ mit Abgeordneten diskutieren +++ die Arbeit des Landes parlaments 
besser kennenlernen +++ Fraktionen und die Ausschüsse besuchen +++ den Bürgerbeauftragten 
und den Landesbeauftragten für Datenschutz und Informations freiheit treffen +++  
WIR-Vielfaltsmeile +++ das Schlossmuseum erleben +++ die Schlosskirche besichtigen +++  
für musikalische Unterhaltung und das leibliche Wohl ist gesorgt.

Entdecken Sie das Schweriner Schloss und den Burggarten  
als Teil des „Residenzensemble Schwerin“ für die Bewerbung  
zum UNESCO-Weltkulturerbe.

Bereits am Sonnabend lädt der Verein der Freunde des  
Schweriner Schlosses e. V. beim Historischen Schlossfest zur  
Zeitreise in das 19. Jahrhundert ein, als das Schloss noch  
Sitz der mecklenburgischen Großherzöge war.
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Beim Schlossfest vom 23. bis 25. 
Juni erleben Besucherinnen und 
Besucher eine spannende Zeitrei-
se, die sie vom Hofe Großherzogs 
Friedrich Franz II. bis in die de-
mokratische Gegenwart führt. Im 
Mittelpunkt steht das Schweriner 
Schloss als Wahrzeichen der Stadt 
und zentraler Ort politischer Ent-
scheidungen in MV.
Der Auftakt des Schlossfestwo-
chenendes ist die Licht- und La-
serinszenierung „Son et Lumière“. 
Mit Einbruch der Dunkelheit be-
ginnt eine musiksynchrone Licht- 
und Lasershow. Emotionale Musik, 
gepaart mit eindrucksvollen visu-
ellen Effekten, sorgt für echte Gän-
sehautmomente. 
Die Show ist kostenfrei am 23. 
und 24. Juni am Hauptportal des 
Schweriner Schlosses zu erleben, an 
beiden Tagen werden verschiedene 

Inszenierungen präsentiert.
Am Sonnabend findet ein Zeit-
sprung an den Hof von Friedrich 
Franz II. statt. Die Mitglieder des 
Schweriner Schlossvereins und 
anderer Vereine, eine Kindergrup-
pe sowie Gäste aus nah und fern 
schlüpfen an diesem Tag in his
torische Kostüme und lassen das 
höfische Flair von einst aufleben. 
Nach dem Festumzug vom Haupt-
bahnhof zum Schloss können Gäste 
hier unter anderem an einer Audi-
enz des Großherzogs teilnehmen, 
mit Hofdamen plaudern, den Da-
men beim Ankleiden und Frisieren 
zusehen oder historische Uniformen 
kennenlernen. 
Am Sonntag, dem 25. Juni, öffnet 
der Landtag Mecklenburg-Vorpom-
mern seine Türen und ermöglicht 
exklusive Einblicke hinter die Ku-
lissen der Landespolitik. Dieser Tag 

bietet zahlreiche Gelegenheiten, 
mehr über die Arbeit des Parlaments 
zu erfahren und mit Abgeordneten 
ins Gespräch zu kommen. Vor Ort 
können Besucher die Atmosphäre 
eines modernen Parlaments im Ple-
narsaal hautnah erleben, sich über 
die Arbeit der Ausschüsse und Frak-
tionen informieren oder das Präsi-
dialbüro von Landtagspräsidentin 
Birgit Hesse besuchen. Der Eintritt 
ins Schloss ist an diesem Sonntag 
frei.
Kulturbegeisterten bietet das En-
semble der Schlossinsel mit dem 
eindrucksvollen Schlossgebäude 
und dem grünen Burggarten viel 
Raum zum Erkunden. Es werden 
Führungen zur Goldenen Kuppel 
und zum Teepavillon sowie die 
Besichtigung des Medaillon- und 
Weinlaubsaals angeboten. Die 
Schlosskirche und das Schlossmuse-
um sind ab 10 Uhr geöffnet. Des 
Weiteren präsentieren zahlreiche 
Vereine und Verbände der Zivil-
gesellschaft im Rahmen der WIR-
Vielfaltsmeile ihre Arbeit.
Auch die Kleinsten kommen nicht 
zu kurz: Auf sie warten im Burg-
garten beim Rosenhügel eine Hüpf-
burg sowie Eis-, Waffel- und Zu-
ckerwattestände.                      
�

IM HERZEN 
DER DEMOKRATIE
Das Schweriner Schloss öffnet die Türen

TAG DES OFFENEN LANDTAGS

HIGHLIGHTS 
 AUF DER BÜHNE 

10:30 Uhr 
Eröffnung und Gespräch mit der 
Landtagspräsidentin Birgit Hesse
10:45 Uhr	
Schweriner Spielleute 1990 e.V.
11:15 Uhr	
Preisverleihung 
„Wettbewerb des Welterbevereins“ 
12:10 Uhr	
Schalmeienkapelle der Freiwilligen
Feuerwehr Malchin
12:30 Uhr	
Gespräch mit den 
Fraktionsvorsitzenden
13:15 Uhr	
Das Schweriner Schloss – 
Wissenswertes zum Gebäude
13:45 Uhr	
Gespräch mit dem Präsidium 
des Landtages
14:00 Uhr	
Schalmeienkapelle der 
Freiwilligen Feuerwehr Malchin
14:15 Uhr	
Gespräch der Fraktionen zum 
Thema: „Energiewende – 
Was bedeutet das für MV“
15:00 Uhr	
Rockband „Sconehead“

Schweriner Schloss 
Lennéstr. 1
19053 Schwerin 

Samstag: 24. Juni 
Historisches Schloss-
fest, Infos und Tickets 
unter: www.schwerin.

Sonntag: 25. Juni
Tag der offenen Tür
freier Eintritt
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So mancher gestresste Großstädter 
träumt vom Weinberg: den Stroh-
hut aufsetzen, ein bisschen an den 
Reben schnippeln, abends ein 
Gläschen genießen ... Das klingt 
nach Erholung und ist eine Illusi-
on. Denn ein Weinberg bedeutet 
vor allem eins: viel Arbeit. Für Juli-
ane und Wolfgang Dähn in Dorf 
Mecklenburg bedeutet er gleichzei-
tig aber auch Faszination, Leiden-
schaft und das gute Gefühl, am 
Ende der Saison etwas Selbstge-
schaffenes in den Händen zu hal-
ten.
Aber wie war das noch gleich: Dorf 
Mecklenburg? Immerhin: Zum 
Weinberg führt die Straße schon 
mal nach oben, sieben Prozent 
Steigung sind drin. Und dann sind 
sie da: Reihe für Reihe ziehen sich 
die Reben über die mecklenbur-
gische Endmoräne. Auf einem hal-
ben Hektar gedeihen hier Sorten 
wie Rondo, Solaris und Souvignier 
Gris. Am Rand steht der Wohnwa-
gen von Juliane und Wolfgang 
Dähn. Zu Hause sind sie mit ihren 
Kindern im wenige Kilometer ent-
fernten Beidendorf, aber wenn viel 
zu tun ist, bleiben sie auf dem 
Weinberg.
Beide sind Mecklenburger. „Wäre 
ich nicht in Wismar geboren wor-
den, wäre ich wohl der Mecklen-
burger schlechthin“, sagt Wolfgang 
Dähn – immerhin gilt Dorf Meck-
lenburg als die Wiege des Landes. 
Julianes Wiege stand in Potsdam,    
aber „nobody is perfect“, meint 
Wolfgang lachend – und außerdem 
ist sie in Bad Kleinen aufgewach-
sen. Echte Mecklenburger also, die 
Winzer geworden sind. „Mein 
Mann war oft beruflich in Frank-
reich unterwegs und hat dann von 
dort Wein mitgebracht“, sagt die 
34-Jährige. Außerdem sah Wolf-
gang Dähn im Nachbarland,    dass 
nicht alle Winzer ein klassisches 
Weingut betreiben – es gab auch 
Ackerbaubetriebe, zu denen Wein-
anbauflächen gehörten. Eine Idee 
begann zu reifen: Wir machen das 
hier auch.
In den Köpfen des Ehepaars nahm 
der eigene Weinberg 2016 seinen 
Anfang. In Dorf Mecklenburg 
konnten Dähns die Anbauflächen 
pachten. Sie kauften Kellerausstat-

tung und Reben, wälzten Literatur, 
rechneten, telefonierten mit Fach-
leuten. Und erhielten bei den Men-
schen in ihrer Umgebung positive 
Resonanz. „Das hat mich fast 
schon ein bisschen beunruhigt“, 
gesteht Wolfgang Dähn.  2021 
dann die Jungfernlese – und daraus 
im Frühjahr 2022 die ersten 1300 
Flaschen Wein in Weiß und Rosé. 
Im Herbst kamen die ersten Rot-
weine dazu, so dass Dähns jetzt alle 
drei Farben anbieten.
Und das aktuell in „Feierabend
arbeit“: Juliane Dähn fährt jeden 
Tag  nach Schwerin, wo sie als So-
zialpädagogin arbeitet. Wolfgang 
Dähn ist nach Landwirtschaftsaus-
bildung und Landwirtschaftsstudi-
um inzwischen als Sachverständi-
ger und Unternehmensberater im 
Agrarbereich tätig. Und wenn an-
dere Menschen nach dem Arbeits-
tag den Computer herunterfahren 
und die Beine hochlegen, geht es 
bei ihnen noch mal richtig los. Ak-
tuell müssen die Reben ausgebro-
chen werden – das heißt, es werden 
Triebe und auch Fruchtansätze 
entfernt, um dem Stock gesundes 
Wachstum und dem Wein ausrei-
chend Extraktstoff zu sichern. 

Gleichzeitig ist es ein Prozess des 
ständigen Lernens: „Ich habe gera-
de gelesen, dass sieben Blätter pro 
Traube an der Pflanze sein sollen“, 
sagt Juliane Dähn, die schon einen 
Teil der Reben ausgebrochen hat.
Wie schaffen die beiden das, wenn 
der Blick über Reihe um Reihe um 
Reihe schweift? „Einfach reinset-
zen und anfangen“, lautet der Tipp 
von Wolfgang Dähn, während sei-
ne Frau dafür plädiert, das Ganze 
auch zu genießen. 
Apropos genießen – beim Wein ja 
ein durchaus wichtiger Aspekt. Für 
die Dorf Mecklenburger Winzer ist 
ihr Wein ein lebendiges Wesen und 
deshalb schreiben sie ihm Eigen-
schaften zu: Im ersten Jahr war der 
Cabernet Cortis zum Beispiel 
überraschend, im zweiten dann 
aufstrebend. Andere Sorten sind 
lebendig,  reizvoll, anziehend. „Na-
türlich könnte ich bei Verko-
stungen auch davon reden, dass der 
Wein adstringierend ist oder poly-
phenolisch“, sagt Wolfgang Dähn. 
„Aber das ist hier nicht die richtige 
Zielgruppe und auch im Süden 
verstehen das nicht viele.“
Vielmehr setzen die Jungwinzer 
auf das wichtigste Kriterium: 

Schmeckt. Stolz ist der 33-Jährige 
auf zwei Silbermedaillen und eine 
goldene, die es beim PiWi Wine 
Award International 2023 gab. 
Vielleicht wird Mecklenburg-Vor-
pommern ja bald Weinland? Und 
wenn, dann auf jeden Fall mit 
norddeutschem Einschlag – die 
Kellerei von Dähns befindet sich in 
zwei Überseecontainern aus dem 
Hamburger Hafen. „Die lassen 
sich ohne Probleme auf die entspre-
chende Temperatur bringen“, sagt 
Wolfgang Dähn und räumt gleich 
mit dem Vorurteil auf, dass Wein 
besser in alten Gewölben reift. 
„Kaum ein Neubau entsteht heute 
noch unterirdisch, weil Hoch-
bauten gut isoliert und die Arbeits-
bedingungen besser sind.“
Ist bei so viel Arbeit eigentlich 
noch Zeit für etwas anderes? 
„Klar“, sagen beide und erzählen 
vom Kochkurs und dem jüngsten 
Familienurlaub mit der vierjäh-
rigen Tochter und dem zweijäh-
rigen Sohn in Franken. „Aber nicht 
in Weinfranken“, sagt Wolfgang 
Dähn, „sondern in Bierfranken“. 
Denn manchmal braucht man ja 
auch eine Pause.� Katja Haescher 
www.wein-mv.de

Im Weinberg: Wolfgang und Juliane Dähn setzen hier zum größten Teil auf Handarbeit.� Foto: Haescher

DER TRAUM VOM WEINBERG
Juliane und Wolfgang Dähn haben Rebstöcke nach Dorf Mecklenburg gebracht

PORTRÄT
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FÜR EINEN FARBENFROHEN SOMMER 
Neue Seecontainer im fischer’s LAGERHAUS locken mit Special-Interieur und ostasiatischem Flair

Schnitterwiese 3
19055 Schwerin

Mo – Fr:	 10.00 – 19.00 Uhr
Sa: 	 10.00 – 18.00 Uhr

ab 17. Juni 2023

China

ab 01. Juli 2023

Special-Interieur
Willkommen zur 

Gartensaison

KOMMEN SIE 
ZUM STÖBERN!

Neue Seecontainer:

Mit dem Sommer wird die Welt in 
die schönsten Farben getaucht. Das 
Blau strahlt kraftvoll vom Himmel, 
die hellgelbe Sonne kitzelt mit ih-
ren wärmenden Strahlen und die 
Pflanzenwelt präsentiert sich in den 
buntesten Farbspielen. Und auch im 
fischer’s LAGERHAUS wird es far-
benfroh: Zwei Seecontainer treffen 
in Kürze im Lagerhaus ein und sind 
vollgepackt mit handgefertigten 
Möbeln und den feinsten Dekorati-
onsartikeln.
Der erste Container aus China 
erreicht am 17. Juni fischer’s LA-
GERHAUS und hält mit handge-

fertigten Sideboards, Ulmenholz-
Kommoden und handbemalten 
Sitzbänken aus Pinienholz einige 
Schätze für die Freunde hochwer-
tiger Inneneinrichtung bereit. Zart 
gemusterte Seifenschalen aus Mar-
mor und mit Seide bestickte Kis-
senbezüge verleihen dem eigenen 
Zuhause den perfekten Moment 
ostasiatischen Flairs. Hölzerne Sor-
tierkästen, praktische Tabletts 
und faltbare Fruchtkörbe sorgen 
für die nötige Ordnung beim som-
merlichen Einrichtungsvergnügen.
Mit der Ankunft des zweiten Con-
tainers am 01. Juli trifft fischer’s LA-

GERHAUS ganz den Geschmack 
der Besucher, die ein Faible für 
„Special-Interieur“ haben. Elegante 
Rattan-Sessel, Mangoholz-Kom-
moden mit aufwendigen Schnit-
zereien und Naturstein-Wasch-
becken bringen den Sommer auf 
direktem Wege in die eigenen vier 
Wände. Mit bunten Mosaiktellern, 
handgefertigten Kerzenhaltern 
und farbenfrohen Trockenblu-
men schmeckt der Sommer auch am 
Esstisch zuhause nach fernen Län-
dern. Wer sich in Gelassenheit üben 
möchte und gleichzeitig ein hoch-
wertiges Design bevorzugt, ist mit 

den Geduldstrainern aus echtem 
Palisanderholz im fischer’s LA-
GERHAUS gut bedient. Und auch 
die richtige Mode darf in Sommer 
nicht fehlen: Bunte Baumwollta-
schen mit Zitronen, Blumen oder 
Streifen sind ein echter Hingucker 
für den nächsten Strandausflug.  
Mit dem neuen Gutschein, der bis 
zum 15. Juli gültig ist, macht der 
Einkaufsbummel im fischer’s LA-
GERHAUS in der Schnitterwiese 3 
noch mehr Freude. Ab einem Ein-
kaufswert von 30 Euro sparen Be-
sucher 10 Euro bei ihrem nächsten 
Einkauf.                                         

10 €  GESCHENKT
 für Ihren nächsten Einkauf

Gültig bis einschließlich 15. Juli 2023 ab einem Einkaufswert von 
30 Euro. Im Geschäft abgeben. Pro Person nur ein Gutschein 
einlösbar. Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen. Nicht 
gültig im Onlineshop und auf Bücher.

✁
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Östlich von Schwerin soll einst ein 
Räuber mit Namen Röpke sein Un-
wesen getrieben haben. So verrät es 
die Sage und Überlieferungen wie 
diese haben oft einen wahren Kern: 
Die hier verlaufenden Frachtwege 
und Straßen lockten nicht nur 
Fuhrleute, sondern auch Leute, die 
es auf die Fuhren abgesehen hatten. 
Das und mehr erfahren Besucher 
der Marienplatz-Galerie noch bis 
zum 19. Juni in der Sagenausstel-
lung im Eingansbereich. Der Kul-
turverein Sagenland MV  gibt da-
mit einen Einblick in die Vielfalt der 
Geschichten - und manchen span-
nenden Ausflugstipp für die Sagen-
pfade rund um Schwerin.

ZU BESUCH BEI 
RÄUBER RÖPKE

Foto: büro v.i.p.

NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ 8. Juli Wettbewerb der Schulsanitäter +++

BAUERNHOF-SPASS MIT PLAYMOBIL
Spielwelt „Bauernhof“ lockt Freunde des Landlebens ab dem 20. Juli in die Marienplatz-Galerie 

Auch das MAG-Maskottchen 
Maggie fiebert schon auf die 
Playmobil-Sonderausstellung 
rund um die Spielwelt 
Bauernhof hin.  Fotos: Playmobil

Traktor fahren, Gemüse ernten, 
Tiere füttern: Das und vieles mehr 
können kleine und große Freunde 
des Landlebens bei der Playmo-
bil-Sonderausstellung rund um die 
Spielwelt „Bauernhof“ in der Mari-
enplatz-Galerie erleben. Vom 20. 
Juli bis zum 7. August laden die 
bunten Figuren und Häuser im 
Miniaturformat zum Spielen, 
Staunen und Entdecken ein. In 
zahlreichen Schauvitrinen gibt es 
spannende Szenen aus dem Leben 
auf dem Bauernhof zu beobachten. 
Klar: Dort gibt es ja auch immer 

etwas zu tun und entsprechend 
groß ist auch die Auswahl der 
Spielsets. 
Die fantasievoll dekorierten Vitri-
nen machen Lust auf Abstecher in 
die Playmobil-Welt. Ein besonde-
res Highlight ist das große Bauern-
hofgebäude mit stilechtem Heubo-
den inklusive Katzen und Mäusen, 
die sich zwischen den Heuhaufen 
jagen. In der großen Schauvitrine 
des Bauernhofhauses wartet eine 
detailreiche Szenerie, die durch 
Animationsfilme voller Abenteuer 
zum Leben erweckt wird. 

Und wer denkt, dass es Playmobil nur 
im Mini-Format gibt, der irrt: In der 
Marienplatz-Galerie empfangen Bau-
ernhoftiere, wie die süßen rosa 
Schweine, und die Arbeiter des Hofes 
ihre Besucher auch auf Augenhöhe. In 
der Fotoecke können tierische Erinne-
rungsfotos für zuhause geschossen 
werden. 
Wer das bunte Bauernhof-Universum 
nicht nur angucken, sondern auch an-
fassen möchte, ist am Spieltisch rich-
tig. Dort wartet ein Bauernhof auf alle 
Freunde des Playmobil-Spaßes, die 
Tiere versorgen und Traktoren ins 

Rollen bringen wollen. Knifflige 
Puzzle, lustige Spiele und weitere Play-
mobil-Themen stehen in der Sonder-
ausstellung ebenfalls auf dem Pro-
gramm. So bringt der Einkaufsbum-
mel in der Marienplatz-Galerie noch 
mehr Spaß und Unterhaltung für die 
ganze Familie. �
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NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ 8. Juli Wettbewerb der Schulsanitäter +++

Vorhang auf für Krefts Puppenbüh-
ne! Am 23. und 24. Juni begeistert 
das Puppentheater mit seinem neuen 
Programm „Kasper rettet die Um-
welt. Überall Müll und Dreck, alle 
Tiere müssen weg!“ wieder Groß 
und Klein in der Marienplatz-Gale-
rie. Gemeinsam mit dem Kasper be-
geben sich die Zuschauer der 
kurzweiligen Inszenierung auf die 
Suche nach der fiesen Hexe Wackel-
zahn, die ihren Müll im Wald ver-
teilt und ein Walross in eine Maus 
verwandelt hat. Es ist also einiges zu 
tun, doch gemeinsam können die 
Kinder und der Kasper die Umwelt 

retten! Getreu nach dem Motto 
„Nicht nur zuschauen, sondern auch 
mitmachen“ sind die Stücke von 
Krefts Puppenbühne pädagogisch 
wertvoll aufbereitet und vermitteln 
den kleinen Zuschauern spielerisch 
wichtige Themen des Lebens.
Bereits in der fünften Generation 
lässt Krefts Puppenbühne ihre hand-
geschnitzten Figuren zum Leben er-
wachen und sorgt mit spannenden 
Geschichten für ein einzigartiges 
Theatererlebnis für die Kleinsten. 
Freitags ist die Vorstellung um 14, 15 
und 16 Uhr zu sehen, am Samstag 
um 12, 13 und 14 Uhr. �

Die Sonne scheint und das gute 
Wetter lockt zur Radtour. Was ein-
fach klingt, ist es aber nicht immer: 
Manchmal fehlt in der Haushalts-
kasse schlichtweg das Budget fürs 
neue Rad, manchmal wachsen die 
Kinder so schnell, dass Eltern mit 
dem Kauf neuer Größen gar nicht 
hinterherkommen. Hier will jetzt 
die Marienplatz-Galerie helfen: 
„Wir werden zum Sommerstart 
Fahrräder im Wert von 10.000 
Euro vergeben“, sagt Manager 
Henner Schacht. Und auch die Ex-
pertise ist da: Schließlich hat das 

Einkaufszentrum mit dem Cu-
be-Store einen Mieter, der auf Rä-
der aller Art spezialisiert ist: „Wir 
finden für jeden das Richtige“, sagt 
Cube-Filialleiter Thomas Denger.
Wer jetzt von einem neuen Bike 
träumt, muss allerdings ein biss-
chen dafür tun – nämlich auf-
schreiben, warum er, sie oder ein 
anderes  Familienmitglied ein neu-
es Fahrrad braucht. 
Diese kurze formlose „Bewerbung“ 
(gern auch länger als der Vordruck 
unter dem Text) kann bis zum 30. 
Juni in einen Kasten geworfen wer-

den, der vor dem Cube-Store in der 
zweiten Etage aufgestellt wird. 
Wichtig: Name, Telefonnummer 
und Adresse dürfen auf dem Blatt 
nicht fehlen. Auch per Mail über 
info@marienplatz-galerie.de sind 
Bewerbungen möglich.   Welche 
Einsender am Ende den Zuschlag 
bekommen, entscheidet Anfang 
Juli eine Jury. Und das Team des 
Center-Managements hofft, mög-
lichst vielen Menschen in den Sat-
tel helfen zu können, die anderen-
falls möglicherweise auf eine Rad-
tour verzichten müssten.�

UMWELT RETTEN MIT DEM KASPER 

FREIE FAHRT IN RICHTUNG SOMMER

Krefts Puppenbühne präsentiert am 23. und 24. Juni neues Stück in der Marienplatz-Galerie 

Bewerben Sie sich bis zum 30. Juni in der Marienplatz-Galerie um ein neues Fahrrad!

Center-Manager Henner Schacht (l.) 
und Cube-Filialleiter Thomas Denger 
freuen sich auf viele Bewerbungen. 
� Foto: büro v.i.p.

Oh je, wo kommt denn nur der ganze Müll her? Gemeinsam mit dem Kasper 
gehen die Zuschauer des Puppentheaters der Sache auf den Grund.� Foto: Kreft

Name

Straße, Hausnr.

PLZ, Ort

Telefonnummer Begründung

ICH BENÖTIGE EIN NEUES FAHRRAD, WEIL
✁
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„Ich mein Dich“ heißt ein Pro-
gramm, mit dem Uschi Brüning 
und und Susanne Betancor am 
1. Juli um 17 Uhr in den Ausstel-
lungsräumen des Kunstvereins 
Wiligrad die deutsche Sprache 
zum Klingen bringen. „Begleitet 
werden die beiden exzellenten Sän-
gerinnen dabei von Christian von 
der Goltz am Klavier und Martin 
Klingeberg mit Euphonium und 
Trompete.
Das Publikum darf sich auf Jazz-
Standards von Denis Brent, Char-
lie Parker, Thelonious Monk, Kurt 
Weill, Billy Strayhorn, Fats Wal-
ler und Harold Arlen freuen; ein 
unverwechselbarer Sound, große 
Emotion und Ausdrucksstärke 
und maßgeschneiderte Nachdich-
tungen und ergänzende Komposi-
tionen machen diesen Abend aus. 
Die Songs besingen das Lyrische 
im Profanen und das Nebensäch-
liche im Mittelpunkt. Ins Deut-

sche verschoben und mit At-
tacke bearbeitet wird ein Kanon 
umgekrempelt mit dem Ergebnis 
eines zeitgenössischen, zu Herzen 
gehenden Jazz-Song-Programms. 
Karten gibt es beim Kunstverein 
Wiligrad, Telefon 03867 8801�
www.kunstverein-wiligrad.de

Ob stachliger Stichling oder pick-
lige Plötze: Wenn Neptunfest ge-
feiert wird, dann gehört natürlich 
auch eine fröhliche Taufzeremonie 
dazu. Das ist in Zarrentin nicht 
anders: Vom 30. Juni bis 2. Juli 
dürfen sich Einwohner und Gäste 
auf eine bunte Party am Schaalsee 
freuen. Los geht es am 30. Juni 
um 16 Uhr, nach Musik und 
Warmtanzen im Festzelt am Ba-
destrand läutet um 22.45 Uhr ein 
musikalisches Höhenfeuerwerk 
das Festwochenende ein. 
Der Sonnabend startet schon 
um 9 Uhr mit einem actionrei-
chen Beachvolleyball-Turnier am 
See, die feierliche Neptuntaufe ist 
für 15 Uhr angesetzt. Livemusik 
und Aufgelegtes vom DJ stehen 
dann wieder ab 18 Uhr auf dem 
Programm, um 21 Uhr beginnt 
die große Party im Festzelt mit der 
Band „4Fun“, die bis in die frühen 

Morgenstunden dauern 
wird. Der Sonntag wird um 11 Uhr 
von der Neptunregatta und dem 
Frühschoppen eingeläutet. Weitere 
Informationen und  das komplette 
Programm sind auf der Homepage 
der Stadt zu finden.�
www.zarrentin.de

Uschi Brüning (l.) und Susanne 

Betancor sind am 1. Juli in Wiligrad 

zu Gast.� Foto: C. Fenzel

JAZZKLÄNGE ZWISCHEN 
LICHT UND SCHATTEN
Uschi Brüning und Susanne Betancor in Wiligrad

MEERESGOTT 
LÄDT ZUR PARTY
Vom 30. Juni bis 2. Juli ist Neptunfest in Zarrentin

Das Neptunfest findet am traum-haften Badestrand des Zarrentiner Schaalsees statt.� Foto:  Volkmar Eggert

Karstadt und Wismar
Ausstellung
Di-So 10-18 Uhr, Stadtgeschichtliches Museum Wismar

FR
16.06.

Faszination Farbe 
Sonderausstellung zur Farbgeschichte 
Di-So 10-17 Uhr, Wismar, phanTechnikum

FR
16.06.

Öffentliche Führung durch das Schabbell
Rundgang durch das Museum
13 Uhr, Stadtgeschichtliches Museum Wismar

SA
17.06.

Handwerkermarkt für Kinder
mit Karussells, Spielen und Kinderschminken
14 Uhr, Wismar, Zeughaushof

SA
17.06.

Festspiele MV: Mäck & Pom 
Kinder- und Familienfest mit Musik
12 Uhr, Bibow, Schloss Hasenwinkel

SO
18.06.

Hysterikon 
Produktion der Pütter Bretter und des TheaterJugendClubs
16 Uhr, Parchim, Kulturmühle, Premiere, zum letzten Mal am 25. Juni

SO
18.06.

Biohoftag im Agrarhof Brüel
mit buntem Programm für die ganze Familie 
11 Uhr, Brüel, Golchener Weg

SA
17.06.

Mittsommer-Remise
mit Hausführungen um 15.30 und 16.30 Uhr 
12 Uhr, Schloss und Park Kaarz

SA
17.06.

Festspiele MV: Junge Elite 
mit Benjamin Kruithof (Violoncello) und Ana Bakradze (Klavier)
19 Uhr, Nakenstorf, Kunstscheune 

MI
21.06.

Kinder- und Familienfest 
mit Musik, Tanz und Theater
10 Uhr, Ludwigslust, Breite Straße und Lindenstraße

SA
17.06.

38. Ludwigsluster Schlossgartenlauf 
Volkslauf, Anmeldung unter schlossgartenlauf.de
10 Uhr, Ludwigslust, Schlossplatz

SO
18.06.

Renate Bergmann: Man muss sich nur trauen
Szenische Lesung mit Anke Siefken 
19 Uhr, Ludwigslust, Stadthalle

MO
19.06.

Kultur- und Naturgeschichte des Friedhofes Ludwigslust
Führung 
18 Uhr, Ludwigslust, Friedhof, Treffpunkt: Glockentürme Friedhofsweg

DI
20.06.

Jetzt Karten
sichern!

Nabucco

 
Samstag
19.08.23
 

Klosterpark 
DOBBERTIN 

 
Samstag
12.08.23
 

Marktplatz 
Sternberg 

Veranstalter: www.paulis.de 
  

Festspieloper Prag

 
Open Air Summer Nights
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Der Ludwigsluster Friedhof zeich-
net sich neben den Begräbnisstät-
ten zahlreicher bedeutsamer Per-
sönlichkeiten auch durch seine 
imposanten Bauten und die hohe 
Artenvielfalt aus. Am 20. Juni lädt 
die Naturforschende Gesellschaft 
Mecklenburg (NGM) mit einer 
Exkursion dazu ein, diesen ge-
schichtsträchtigen Ort zu entde-
cken. Die Führung „Kultur- und 
Naturgeschichte des Friedhofes 
Ludwigslust“ beginnt um 18 Uhr 
und gewährt den Besuchern einen 
Einblick in die Geschichte von 
namhaften Persönlichkeiten, wie 
Schriftsteller Johannes Gillhoff 
und dem Ludwigsluster Ehrenbür-
ger Otto Kaysel. Der 7,5 Hektar 
umfassende Friedhof beheimatet 
zudem zahlreiche Pflanzen- und 
Vogelarten, darunter 272 krautige 
Pflanzen und über 30 Brutvögel.
Die Exkursionsleiter Julia Weise 
und Uwe Jueg haben zudem Wis-

senswertes über die ein-
drucksvollen Bauten auf dem 
Friedhofsgelände im Gepäck. Die 
Glockentürme, die ägyptischen Py-
lonen nachempfunden wurden, 
dienen als Treffpunkt für die Füh-
rung.�
www.naturforschung.info

Die Natur mit Pinselstrichen 
einfangen – das machen die 
Künstlerinnen Bianca Stapel-
feldt und Henny-W. Kaiser aus 
Leidenschaft. In ihrer Sonder-
ausstellung „Naturschönheiten“ 
im Karower Meiler präsentieren 
sie noch bis zum 26. Juni ihre 
Werke, die von den Wildtieren 
und der Landschaft Mecklen-
burg-Vorpommerns inspiriert 
sind. „Das Malen einer Land-
schaft oder eines Tieres führt 
dazu, dass man ganz genau hin-
sieht und an dem Motiv Details 
erkennt, die man ansonsten nicht 
wahrgenommen hätte“, schwärmt 
Bianca Stapelfeldt. Die gelernte 
Biologin war schon als Kind na-
turbegeistert und brachte Stunden 
mit der Beobachtung wilder Tiere 
zu. In dieser Ausstellung zeigt sie 
ihre Werke das erste Mal der Öf-
fentlichkeit. Henny-W. Kaiser ist 

Spezialistin auf dem Gebiet der 
Wildtiermalerei und geht ihrer Lei-
denschaft zur Natur mittlerweile 
auch als Natur- und Waldpädago-
gin nach. Sie betrachtet es als ihre 
Aufgabe, Kinder an die Natur he-
ranzuführen. Die Ausstellung ist 
täglich von 10-17 Uhr zu sehen.�

Die imposanten Glockentürme sind ägyptischen Pylonen nach-empfunden.� Foto: Uwe Jueg

AUF DEN SPUREN
DER LUDWIGSLUSTER
Kultur und Natur auf dem Friedhof Ludwigslust

„Frischling“ von Henny-W. Kaiser�

Glück auf einer Skala von 1 bis 10
Marienkino 

19 Uhr, Wismar, St.-Marien-Kirchhof

MI
28.06.

Welcome Home
Konzert mit Pop-Star Leony, Anna Grey uvm.

17 Uhr, Wismar, Hinter der Alten Reithalle

FR
23.06.

Historisches Schlossfest
mit Lichtshow, Kinderprogramm und Kunsthandwerkermarkt

10 Uhr, Schweriner Schloss

SA
24.06.

Tag der offenen Imkerei
Wissenswertes rund um Wild- und Honigbienen

13 Uhr, Sternberg, Lütt Acker

SA
24.06.

Slawenland im Festgewand
Mittsommer im altslawischen Tempelort

11 Uhr, Groß Raden, Archäologisches Museum

SA
24.06.

8. Oldtimerrallye
für Auto- und Motorradliebhaber

9 Uhr, Wismar, phanTechnikum

SA
24.06.

DIE MAGIE VON
LAND UND TIER
Ausstellung „Naturschönheiten“ noch bis 26. Juni

Ballettgala: Connexion #2
Schlossfestspiele Schwerin

19.30 Uhr, Schwerin, Theater, auch am 23., 24.06. und 25.06.

DO
22.06.

De Bär
Premiere, Fritz-Reute-Bühne, Schlossfestspiele Schwerin

18 Uhr, Schwerin-Mueß, Freilichtmuseum, auch am 25.06.

SA
24.06.

Tag des offenen Schlosses 
Tag der offenen Tür des Landtages MV

10 Uhr, Schweriner Schloss, Thronsaal

SO
25.06.
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Der Regionalmarkt in Ludwigs-
lust geht am 1. Juli von 10 bis 15 
Uhr in die zweite Runde. Nach-
dem der Frühlingsmarkt im April 
ein voller Erfolg war, dürfen sich 
die Ludwigsluster nun auf einen 
sommerlichen Markt mit zusätz-
lichen Info-Ständen rund um das 
Thema Gesundheit freuen, an de-
nen Akteure aus der Region ihre 
Arbeit vorstellen. Auf dem Regi-
onalmarkt erwartet die Besucher 
zudem wieder ein reichhaltiges 
Angebot lokaler Lebensmittel, 
das zum Schlemmen und Probie-
ren einlädt. Bei der Auswahl, die 
von saisonalem Obst über fri-
schen Fisch bis hin zu handge-
machten Backwaren reicht, findet 
jeder einen Leckerbissen. Im An-
schluss lässt es sich wunderbar an 
den Ständen mit Büchern, Pflan-
zen und Kunsthandwerk stöbern. 
Ein buntes Rahmenprogramm 
bietet Unterhaltung für Groß und 

Klein. Beim nächsten Regional-
markt am 2. September dreht sich 
zur 4. VeloLust alles rund ums 
Rad. Standanmeldungen sind bei 
Christin Pingel unter 03874 / 526 
200 möglich.�
www.ludwigslust.de

SOMMERLICHE
SCHLEMMEREI
Am 1. Juli lädt Ludwigslust zum Sommermarkt

Der Sommermarkt lockt mit regio-nalen Leckereien und Info-Ständen zum Thema Gesundheit.�
Foto: Christin Pingel

Sommergalerie
Ausstellung des Verbandes Angewandte Kunst MV
Di-So 11-18 Uhr, Wismar, Thormann-Speicher am Alten Hafen 

SA
01.07.

BACHianas argentinas 
Tango-Adaptionen mit dem Ensemble diX 
20 Uhr, Wismar, St.-Nikolai-Kirche 

MI
05.07.

Nosferatu und die geheimnisvolle Krypta
Premiere des Theatersommers 
19.30 Uhr, Wismar, St.-Georgen-Kirche

FR
07.07.

Musik in alten Mauern
mit Werken von Buxtehude, Böhm, Bernhard, Schütz
17 Uhr, Ruchow, Dorfkirche 

SA
01.07.

Über-setzen - Ahmadou Kourouma
Lesung mit Matthias Böckmann
19 Uhr, Sternberg, Verlagsbuchhandlung

SA
01.07.

Festspiele MV: Spektrum Akkordeon
mit Preisträger in Residence Martynas Levickis
19 Uhr, Parchim, Solitär II

DO
06.07.

Artist Battle
Kunst-Festival
11 Uhr, Brüel, Kulturgarten, bis zum 9. Juli

FR
07.07.

Steile Hechte - Wahre Kriminalfälle aus MV
1. Klappstuhl Krimi-Lesung mit Bernd Lingau
18.30 Uhr, Brüel, Rathaus, Innenhof, Klappstühle bitte mitbringen

FR
07.07.

Regional- und Gesundheitsmarkt Ludwigslust
mit regionalen Lebensmitteln und Infos zum Thema Gesundheit
10 Uhr, Ludwigslust, Alexandrinenplatz

SA
01.07.

Sommerpicknickkonzert
mit der Schweriner Partyband Mashed Potatoes uvm.
16 Uhr, Ludwigslust, Am alten Forsthof

FR
07.07.

Nosferatour
Theatertour mit Biss
19.30 Uhr, Wismar, Ziegenmarkt

FR
30.06.

Feierabend-Shopping in der Innenstadt
mit Rabattaktionen und Unterhaltungsprogramm
15-22 Uhr, Sternberg, Innenstadt

FR
30.06.

Richard Wagner - Der Ring ohne Worte
Jubiläumskonzert der Mecklenburgischen Staatskapelle
19.30 Uhr, Schwerin, Theater, Großes Haus

FR
30.06.

Little Miss Sunshine
Musical, Schlossfestspiele Schwerin, Premiere
20.30 Uhr, Schwerin, Schlossinnenhof, auch am 02.07., 19 Uhr

SA
01.07.

De Bär
Fritz-Reute-Bühne, Schlossfestspiele Schwerin
18 Uhr, Schwerin-Mueß, Freilichtmuseum, auch am 02.07.

SA
01.07.

Little Miss Sunshine
Musical, Schlossfestspiele Schwerin
20.30 Uhr, Schwerin, Schlossinnenhof, auch am 06., 07. und 08.07.

MI
05.07.

„Ich Mein Dich - Jazzstandards Germanized“
Konzert mit Uschi Brüning und Susanne Betancor
17 Uhr, Wiligrad, Schloss

SA
01.07.

De Bär
Fritz-Reute-Bühne, Schlossfestspiele Schwerin
18 Uhr, Freilichtmuseum Schwerin-Mueß, auch am 06., 07., 08. u. 09.07.

MI
05.07.

pektakel 
auf der

lattenburg

Mittelalterliches

Samstag 10 bis 24 Uhr 
Sonntag 10 bis 18 Uhr

Anno 2023, 24. und 25. Juni

Märchen 
und Mythen 
von nah und fern

Weitere Infos unter www.plattenburgspektakel.de und auf    www.facebook.com/plattenburgspektakel
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Ein Picknick-Konzert mit der 
Band „Mustard & Milk“ lockt am 
7. Juli um 19.30 Uhr in den Fried-
hofspark nach Kirch stück. Gäste 
dürfen sich bei dieser sommer-
lichen Open-Air-Veranstaltung 
auf eine scharf-sanfte musikalische 
Mischung freuen: Micha Bahlk 
am Bass, Mânu Kolditz-Hermel 
mit Gesang und Percussion, Heike 
Homp ebenfalls mit Gesang und 
Frank Jahnke an der Gitarre haben 
sich vorgenommen,  einfach schö-
ne Lieder zu spielen und danach 
wird das Repertoire auch ausge-
sucht – ganz nach Lust und Liebe 
der vier Musiker. Und so klingt es 
dann auch: laut, leise, lustig, be-
sinnlich, sanft, frech, traurig, hei-
lig, weltlich, melancholisch, albern, 
schmalzig und meistens einfach 
schön. 
Bei gutem Wetter findet die Veran-
staltung im Freien statt, bei Regen 
in der Kirche. Wer Lust hat, kann 

seinen gut gefüllten Picknickkorb 
zum Konzert mitbringen, Sitzge-
legenheiten stehen an der Kirche 
bereit. 
Der Eintritt ist frei. Am Ende der 
Veranstaltung sammelt der För-
derverein der Kirche Kirch Stück 
Spenden für die Verschönerung des 
Friedhofes.�

Die Band „Mustard & Milk“ spielt 

in Kirch Stück zum Picknickkonzert 

auf.� Foto: Mustard & Milk

PICKNICK UND MUSIK 
AM SOMMERABEND
Mustard & Milk spielen open Air in Kirch Stück

17. Pöttermarkt 
mit mehr als 40 Keramikern aus ganz Deutschland
10-18 Uhr, Wismar, St.-Nikolai-Kirche, auch am 09. Juli 

SA
08.07.

Wandelei auf vergessenen Pfaden
Eine Sommergeselligkeit auf dem Gottesacker 

15 Uhr, Wismar, Treffpunkt: Ostfriedhof, ehem. Leichenwärterhaus

SA
08.07.

Dogs 
Musical rund um den Hund
16 Uhr, Parchim, Kulturmühle

SA
08.07.

Ludwigsluster Schlosskonzert
mit der Band Swing for Fun

18 Uhr, Ludwigslust, Schloss

SA
08.07.

Ich schick dir die Vögel als Boten
mit dem Hamburger Kammerchor MusicaViva

15 Uhr, Brüel, Stadtkirche

SO
09.07.

Carmina Burana - Oh Fortuna!
Kantate von Carl Orff

20 Uhr, Schwerin, Freilichtbühne

SA
08.07.

MeckProms: Ein Amerikaner in Schwerin
Picknick-Konzert mit der Mecklenburgischen Staatskapelle

20 Uhr, Schwerin, Freilichtbühne

FR
07.07.

Öffentliche Pilzlehrwanderung
in den Wäldern an der Friedrichswalder Weiche 

8 Uhr, Wismar, Treffpunkt: Parkplatz am ZOB

SA
08.07.

Little Miss Sunshine
Musical, Schlossfestspiele Schwerin

19 Uhr, Schlossinnenhof

SO
09.07.

Mustard & Milk
Picknick-Konzert des Fördervereins der Kirche Kirch Stück

19.30 Uhr, Kirch Stück, Friedhofspark

FR
07.07.

Reservierungen direkt vor Ort,
über Tel. +49 (0)38859 6010 
oder per Mail an info@wasserskilift.de
Wasserski-Lift ZachunBeach, Am Badesee 1, 
19230 Hoort, Neu Zachun

AUF DEM WASSER DURCH DEN SOMMER! 
In der warmen Jahreszeit von Mai bis September sind Action, 

Spaß und Entspannung am ZachunBeach angesagt.
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WISMAR

DER ANFANG EINES IMPERIUMS
Stadtgeschichtliches Museum Wismar zeigt Ausstellung zur Kaufhausgeschichte am Beispiel Karstadt

„Karstadt und Wismar. Aus der 
Hansestadt in die Welt – Bestän-
digkeit trotz stürmischer See.“ Das 
ist der Titel der aktuellen Sonder-
ausstellung im stadtgeschichtlichen 
Museum Wismar und wie der lange 
Name vermuten lässt, steckt darin 
eine Menge. Die noch bis zum 20. 
August zu sehende Präsentation 
fußt auf der Privatsammlung von 
Holger-Philipp Bergt aus Bremen 
und widmet sich dem Unternehmer 
Rudolph Karstadt, der in Wismar 
sein erstes Warenhaus eröffnete.
Gezeigt werden Einblicke in die 
Zeiten des Ersten und Zweiten 
Weltkrieges, der DDR und der 
Nachwendezeit bis hin zur Gegen-
wart. 130 ausgewählte Exponate 
aus 22 Filialen in Deutschland ge-
ben einen Einblick in den stetigen 
Anpassungsprozess an die jewei-
ligen Bedürfnisse der Kunden und 
das geschäftliche Leben. Jeder Be-
sucher wird neben dem Bekannten 
auch Überraschendes entdecken. 

Im 19. Jahrhundert teilten Waren-
häuser mit Markthallen, Fabriken, 
Bahnhöfen und Weltausstellungen 
einen ähnlichen Architekturstil. 

Die Verwendung von Eisen und 
Glas, um der flexiblen Gestaltung 
der Lichtzufuhr und der Übersicht-
lichkeit gerecht zu werden, war neu 

und zeitgemäß. Gleichzeitig wurde 
das Warenhaus zu einem besonde-
ren Bereich für Frauen.  Es war öf-
fentlich zugänglich und Frauen aus 
allen Schichten konnten sich frei 
darin bewegen. Sie spielten als Kon-
sumentinnen eine entscheidende 
Rolle. Weil es viele Verkäuferinnen 
gab, wurden sie gleichzeitig auch als 
Erwerbstätige sichtbar.
Rudolph Karstadt selbst hatte 1881 
mit dem väterlichen Erbe in Wis-
mar ein Geschäft mit dem Schwer-
punkt Textilien gegründet. Sechs 
Jahre später zog er nach Lübeck, wo 
er eine zweite Filiale eröffnete, wei-
tere Standorte folgten. Zwischen 
1906 und 1908 entstand in der 
Wismarer Krämerstraße ein mo-
dernes Kaufhaus, das Karstadt-
Stammhaus.
Die Ausstellung ist im Juni diens-
tags bis sonntags von 10 bis 18 Uhr 
und im Juli und August täglich von 
10 bis 18 Uhr zu sehen. �
www.wismar.de

Das Karstadt-Stammhaus in Wismar: Eine Gedenktafel erinnert am Eingang an 
den Beginn der Kaufhausgeschichte in der Hansestadt.� Foto: Laura Piontek

Wismar ist jetzt doppelt sauber: 
Durch die neue elektrisch be-
triebene Kehrmaschine werden 
die Straßen der Hansestadt nicht 
nur blitzeblank, sondern auch die 
Reinigung klimafreundlich. Mit 
der Anschaffung geht der Entsor-
gungs- und Verkehrsbetrieb Wis-
mar  (EVB) einen wichtigen Schritt 
in Richtung Immissionsschutz. 
Das neue Fahrzeug soll im Bereich 
der Wismarer Altstadt eingesetzt 
werden. In dem dicht besiedel-
ten Gebiet sind ein verminderter 
Lärmpegel und die Vermeidung 
von Abgasen besonders wichtig. 
Und genau damit punktet die E-
Kehrmaschine: Auch wenn wäh-
rend der Reinigung die Turbine zu 
hören ist, arbeitet die elektrische 
Maschine insgesamt deutlich leiser. 
Und durch den E-Antrieb leistet 
der Einsatz der neuen Kehrma-
schine einen wichtigen Beitrag in 
Richtung CO2-Neutralität. Und 

davon profitieren sowohl die An-
wohner als auch die Besucher der 
Hansestadt. In Zukunft sollen dem 
ersten elektrisch betriebenen Gerät 
weitere Modelle folgen und die vor-
handenen Kehrmaschinen ersetzen, 
sofern die Kosten es zulassen. �  
www.wismar.de

Jan Leipholz (l.) und Stefan Langer 
vom EVB mit der elektrisch betrie-
benen Kehrmaschine.�

Foto: Norbert Wiaterek

KLIMAFREUNDLICH
UND SAUBER
Elektro-Kehrmaschine für die Wismarer Altstadt
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ÜBER DEN WOLKEN
Flugsimulator als neuer Teil der Dauerausstellung im phanTechnikum

FLEDERMÄUSEN AUF DER SPUR
Bis September finden spezielle Führungen zu kleinen Insektenjägern statt

Im phanTechnikum heißt es seit 
Anfang Juni: Bereit zum Abflug! 
Dank einer Kooperation mit dem 
Gerhart-Hauptmann-Gymnasium 
in Wismar können Besucher des 
technischen Landesmuseums in 
Zukunft zum Piloten werden und 
an einem Flugsimulator die Lüfte 
erobern. Im Jahr 2021 erhielt das 
phanTechnikum vom Fraunhofer 
Institut für Grafische Datenverar-
beitung (IGD) einen Flugsimulator 
und das Modell eines Bodeneffekt-
fahrzeuges. Bis dato wurde der Si-
mulator im Rahmen des Projekts 
„Marspeed“ in der Pilotenausbil-
dung für das virtuelle Training an 
maritimen Bodeneffektfahrzeugen 
genutzt. Mit dem Ende des Projekts 
und der Übernahme durch das 
phanTechnikum, begann die Ar-
beit der sogenannten „FluSi-AG“ 
des Gerhart-Hauptmann-Gymna-
siums. Mehr als 55 Schulstunden 
tüfelten die Schüler an dem Simula-
tor, um das Trainingsprogramm für 

Bodeneffektgeräte wieder in Gang 
zu bringen. 
„Ich glaube, man kann hier eindeu-
tig von einer Win-Win-Situation 
sprechen. Wir als AG konnten sehr 
viel schneller und sehr viel kon-

kreter an einem echten Simulator 
bauen als es anderweitig möglich 
gewesen wäre. Und das phanTech-
nikum bekommt mit der Wiederin-
betriebnahme des Simulators eine 
weitere Attraktion für die Ausstel-
lung“, berichtet AG-Leiter Nils 
Schmidt von der Arbeit in den ver-
gangenen zwei Jahren. 
Und die Schüler der AG stehen be-
reits für die nächste Herausforde-
rung in den Startlöchern: Die 3D-
Simulation soll in Zukunft durch 
die Sehenswürdigkeiten der Hanse-
stadt Wismar ergänzt werden. Ne-
ben der Weiterarbeit am Simulator 
entsteht zudem ein Flugmodell für 
ein Bodeneffektfahrzeuge. Für zu-
künftige MINT-Projekte haben das 
Museum und die Schule eine lang-
fristige Kooperation geschlossen. 
Beim Besuch des phanTechnikums 
ist der Simulator für jeden nutzbar, 
spezielle Trainings für Gruppen 
und Schulklassen sind buchbar.�  
www.wismar.de

Seit Nosferatu ist Wismar auch die 
Stadt der Vampire. Von denen wie-
derum ist es nicht weit bis zu den 
Fledermäusen – wenngleich die 
kleinen Flattertiere oft ganz zu Un-
recht als Blutsauger bezeichnet wer-

den: Vampirfledermäuse gibt es 
nämlich nur auf dem amerika-
nischen Kontinent. Die hiesigen 
Arten segeln als Insektenjäger über 
den Himmel und sollten vor diesem 
Hintergrund eigentlich gern gese-

hene Gäste sein. Dennoch ranken 
sich um Fledermäuse immer noch 
Mythen – und viele Menschen be-
gegnen ihnen mit Scheu.
Auf den Fledermausführungen, die 
bis zum September wieder in Wis-
mar stattfinden, sollen Besucher 
diese Scheu verlieren. Bei den 
Abendspaziergängen erfahren sie, 
warum Vorurteile gegen Fleder-
mäuse aus der Luft gegriffen sind 
und welche charakteristischen 
Merkmale die einzelnen Arten un-
terscheiden. 
Die nächsten Fledermausfüh-
rungen finden am 29. Juni und 13. 
Juli statt. Da der Teilnehmerkreis 
auf 15 Personen beschränkt wird, 
ist eine rechtzeitige Anmeldung nö-
tig – unter 03841-19433. Die Füh-
rung dauert rund eine Stunde und 
beginnt um 21.45 Uhr an der Tou-
rist-Information – also dann, wenn 
die Fledermäuse in der Altstadt von 
Wismar auf die Jagd gehen.�
www.wismar.de

Hol Dir die 
Sommer-Vip-Karte 
im rosafit Wismar! 

• 8 kostenlose Trainings 
in 4 Wochen

• Gerätepark, Kurse, Sauna
• einmalige Möglichkeit
bis zu 159,- € zu sparen

F i T n e S S - V i P - K a r T e

r o S a F i T  W i S M a rSommer

 Jetzt
159Euro

   sparen!

ViP-Karten gibt‘s im Studio am empfang

altwismarstraße 7-17
23966 Wismar

Telefon 03841-224056
www.rosafit.de

Lassen Sie es sich einmal richtig gut gehen! Mit dieser 

Sommer ViP-Karte lernen Sie das rosafit Wismar 8 Tage in 

4 Wochen kostenlos und unverbindlich kennen und dürfen 

alle angebote kostenlos in anspruch nehmen.

Trainieren Sie an unseren Cardiogeräten ihre ausdauer und 

testen Sie unseren Gerätepark. erleben Sie Kursstunden mit 

unseren instruktoren - egal ob rückenfit, Yoga oder Zumba. 

Für Sie ist garantiert das richtige dabei.

F i T n e S S - V i P - K a r T e  V o nSommer
Tag 1    4 Wochen gratis

                
       + aufnahmegebühr

Tag 2    4 Wochen gratis 

Tag 3    3 Wochen gratis 

Tag 4    3 Wochen gratis

Tag 5    2 Wochen gratis 

Tag 6    2 Wochen gratis 

Tag 7    1 Woche gratis

Tag 8    1 Woche gratis

anschließend tauchen Sie ein in die pure entspannung im 

Sauna- und Wellnessbereich. Wir haben alles, was ihre Ge-

sundheit verbessert und ihre Seele ins Gleichgewicht bringt.

So funktioniert‘s:

Vereinbaren Sie unter der Telefonnummer 03841-224056 

oder WA 01575 0176600 einen Termin für ihr erstes Training 

und bringen diese Karte mit. Sie haben die Möglichkeit, ab 

dem ersten Tag sich für eine Mitgliedschaft zu entscheiden 

und bis zu 159 € zu sparen.

  Name:

  Telefon:

altwismarstr. 7-17 | 23966 Wismar | Tel. 03841-224056 | www.rosafit.de

 Einfach mieten.
 Einfach höher. Wenn 
Lift, dann GIGALIFT! 

WIR SUCHEN 
TEAM-VERSTÄRKUNG IN 

WISMAR & SCHWERIN!

· LKW-Fahrer, Kraftfahrer mit   
  Schlossererfahrung  (m/w/d)

· Kundendienstberater im   
   Außendienst (m/w/d)

Das bieten wir Ihnen:
· abwechslungsreiche und 
  verantwortungsvolle Tätigkeit
· langfristige beru� iche 
  Perspektive
· Vollzeiteinstellung
· Urlaubs- und Weihnachtsgeld
· Zuschuss zur betrieblichen    
  Altersvorsorge

Schwerin
Handelsstraße 4a
19061 Schwerin

Wismar
Am Berg 1
23972 Dorf Mecklenburg / OT Ste�  n

GIGALIFT Vermietungs-GmbH

www.gigalift.de

Jetzt bewerben

Die Fransenfledermaus gehört zu den einheimischen Arten.� Foto: Patrick Folkersma

Mit dem Flugsimulator können Be-
sucher nun in die Rolle des Piloten 
schlüpfen.� Foto: phanTechnikum/Robert Bußler
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LUDWIGSLUST-PARCHIM

DEN BRAUNBÄREN GANZ NAH
Outdoor-Ausstellung am Karower Meiler gibt Einblicke in den Überlebenskampf eines Wildtiers

„Leben am Limit – Braunbären in 
Mitteleuropa“ heißt eine Wander-
ausstellung, die aktuell am Natur-
parkzentrum Karower Meiler zu 
sehen ist. Die neue Sonderpräsenta-
tion im Naturpark Nossentiner/
Schwinzer Heide zeigt lebensgroße 
Fotografien von Braunbären und 
vermittelt Wissen über diese faszi-
nierenden Grenzgänger. 
Viele Lebensräume und Wildtiere 
sind „am Limit“, sie kämpfen in der 
heutigen Welt ums Überleben. Die 
beiden Naturschutz-Fotografen 
Marc Graf und Christine Sonvilla 
wollen das nicht einfach so hinneh-
men und haben deswegen vor ein 
paar Jahren die Multimediainitiati-
ve „Leben am Limit“ gestartet. Seit-
her sammeln sie Geschichten, foto-
grafieren und filmen mit dem Ziel, 
der Natur wieder eine starke Stim-
me zu geben.
Große Raubtiere sind wohl jene 
Wildtiere, die sich mit den meisten 
Limits konfrontiert sehen. Gleich-

zeitig faszinieren sie aber auch viele 
Menschen. Und sie sind ein wich-
tiger Bestandteil von funktionie-
renden Ökosystemen. Wie kann es 
sein, dass Braunbären in bestimm-

ten Ecken Mitteleuropas leben, 
während sie andernorts wie in Ös-
terreich, Deutschland und der 
Schweiz fehlen? Kann ein Zusam-
menleben von Menschen und 

Großraubtieren selbst im dicht be-
siedelten Mitteleuropa funktionie-
ren? Mit eindrücklichen Bildern 
und den Erkenntnissen aus ihren 
Recherchen versuchen die Foto-
grafen, darauf Antworten zu fin-
den. Sie erforschen entlegene Ge-
genden und porträtieren Wildtiere 
in ihrem Habitat. Dank aufwen-
diger Technik entstehen dabei ganz 
besondere Bilder, Bilder die durch 
etliche Fotopreise ausgezeichnet 
und u. a. im National Geographic 
Magazin veröffentlicht wurden.
Die Fotos wurden in den Wäldern 
Südsloweniens aufgenommmen, 
wo noch wilde Braunbären leben. 
Und eine Frage stellt sich beim 
Blick auf die gezeigten Tafeln auf 
jeden Fall: Wie kann es sein, dass 
einer Gesellschaft innerhalb weni-
ger Generationen die Natur und der 
Bezug zu ihr gänzlich abhanden-
kommt? �
www.naturpark-nossentiner-
schwinzer-heide.de

Zehn großformatige Fototafeln sind am Karower Meiler zu sehen, dazu gibt es 
Informationen über das Leben der Braunbären.� Foto: Evelin Kartheuser

Allgemeinmedizin, Pädiatrie, Gy-
näkologie und Physiotherapie: 
Diese Fachrichtungen werden mit 
Praxen in dem neuen Gesundheits-
zentrum vertreten sein, das in den 
kommenden Monaten innerhalb 
des „Quartiers Stahlbad Goldberg“ 
entstehen soll. Lukas Völsch als 
1. Stellvertreter des Landrats und 
Kreistagspräsident Olaf Steinberg 
überreichten in Goldberg einen 
Zuwendungsbescheid in Höhe von 
rund 2,172 Millionen Euro.
Die Fördermittel stammen aus dem 
Europäischen Landwirtschafts-
fonds für die Entwicklung des 
ländlichen Raums (ELER) und sol-
len die Grundversorgung sichern 
helfen. „Vor allem die Kinderarzt-
praxis ist von großer Bedeutung  
und wird eine große Erleichterung 
für viele Eltern darstellen“, sagte 
Völsch.
Neben den vier Praxen soll das 
künftige Gesundheitszentrum mit 

einer Größe von 900 Quadratme-
tern einen offenen, begrünten In-
nenhof bieten, in allen Bereichen 
barrierefrei zugänglich sein und 
über barrierefreie WCs verfügen. 
Die Energieversorgung erfolgt mit 
Fernwärme mittels Luftwärme-
pumpe und Erdgas.�  
www.kreis-lup.de

Lukas Völsch (2.v.r.) überreicht den 
Fördermittelbescheid an den stellver-
tretenden Godberger Bürgermeister 
Thomas Tack.� Foto: Panknin

FÖRDERGELD 
FÜR NEUES ZENTRUM
In Goldberg soll Haus mit vier Praxen entstehen

Ein besonderes Ereignis für Augen 
und Ohren: Am 4. Juli findet vor 
dem Kloster Zarrentin mit herr-
lichem Blick auf den Schaalsee ein 
Benefizkonzert des Marinemusik-
korps aus Kiel statt. Das Konzert 
unter der Leitung von Frau Kapi-
tänleutnant Inga Hilsberg beginnt 
um 18 Uhr und wird seine Zuhörer 
mit allseits bekannten Melodien 
unter dem Motto „Helden der 
Leinwand“ begeistern. Mit den 
eindrucksvollen Kompositionen 
von Hans Zimmer, Alfred New-
man und vielen anderen tauchen 
die Besucher in die Welt von Har-
ry Potter & Co. ein. Neben dem 
musikalischen Genuss verfolgt der 
Regionalverband Ludwigslust des 
Volkesbundes für Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge mit seinem Konzert 
noch ein weiteres Ziel.
„Angesichts des verheerenden 
Krieges in der Ukraine, der wach-
senden Spannungen in der Welt 

und der großen Herausforde-
rungen, vor denen die Menschheit 
steht, setzen Sie als Konzertbesu-
cher auch ein Zeichen für Frieden, 
Toleranz und Demokratie“, so die 
Vorsitzende des Verbandes, Dr. 
Margret Seemann. Der Eintritt ist 
frei, um Spenden wird gebeten.   
www.zarrentin.de

Der Marinemusikkorps Kiel entführt 
seine Zuhörer beim Benefizkonzert in 
Zarrentin am Schaalsee in die Welten 
bekannter Leinwandhelden.
� Foto: Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.

BESUCH AUS 
DEM HOHEN NORDEN
Kieler Marinemusikkorps spielt in Zarrentin
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Dichtzaun
Maxi-Massiv
in KDI (1800 x 1800 mm)
für 49,95 €/Stück

Terrassendielen
sib.Lärche
(3 und 5 m Länge) 
ab 5,95 €/lfm 
(solange der Vorrat reicht)

19258 Kuhlenfeld
Tel.: 038844/5000

www.holzkontor-kuhlenfeld.de

Dichtzaun

Wir liefern auch an!*
*gegen Berechnung

Sie wollen verkaufen?

Wir suchen Einfamilien-
häuser, Doppelhaushälften, 

Reihenhäuser im Raum 
Schwerin und Landkreis 
Ludwigslust Parchim zur 
Eigennutzung oder als 

Kapitalanlage.

Sparkasse Mecklenburg-Schwerin
 Immobilienservice   

in Vertretung der LBS-Immobilien GmbH

Tel. 0385 - 551 1773
www.sparkasse-mecklenburg-schwerin.de

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

NEUE NAMEN FÜR STRASSEN
Doppelbenennungen sorgen in Parchim für Verwechslungsgefahr

Eldestraße oder Eldestraße? Nach-
dem umliegende Ortschaften nach 
Parchim eingemeindet wurden, sind 
gleich mehrere Straßennamen dop-
pelt vergeben. Das führt immer wie-
der zu Problemen bei der richtigen 
Zuordnung und zu Verwechslungen. 
Aus diesem Grund sollen nun acht 
Gemeindestraßen umbenannt wer-
den. Dazu finden zwei öffentliche 
Anhörungen statt, um die Bürgerbe-
teiligung zu gewährleisten: am 20. 
Juni um 18.30 Uhr im Gemeinde-
saal der Gaststätte zur Elde in 
Damm (Mittelstraße 6) und am 22. 
Juni um 17 Uhr im Dorfclub Darge-
lütz (Alte Dorfstraße 22a). 
In Damm sind gleich vier Straßen 
betroffen – neben der Eldestraße die 
Mittelstraße und die Straßen Am 
Eldeufer und Am Sportplatz. In 
Dargelütz betrifft es die Parchimer 
Straße, in Malchow sind es der 

Forsthof und die Lindenstraße. In 
Kiekindemark sorgt die Bezeich-
nung Ausbau für die Gefahr von 
Verwechslungen.
Insbesondere die Deutsche Post und 
andere Logistikunternehmen haben 
durch die Doppelbenennungen in-
nerhalb einer Gemeinde Schwierig-
keiten, Sendungen richtig zu sortie-
ren und zuzustellen. So kann es trotz 

unterschiedlicher Postleitzahlen in 
den betroffenen Straßen zu längeren 
Wartezeiten auf Briefe und Pakete 
kommen.
Noch brisanter: Auch für den Ein-
satz von Feuerwehr, Rettungsdienst 
und Polizei könnten sich aus der 
Doppelbenennung Verzögerungen 
ergeben, die in einem Notfall mögli-
cherweise gravierende Folgen haben. 
Zwar hat die jährlich stattfindende 
Abfrage bei den öffentlichen Trä-
gern nach Vorkommnissen in die-
sem Zusammenhang keine nega-
tiven Rückmeldungen von der Leit-
stelle ergeben, dennoch will die 
Stadt nun handeln. Einen Beschluss 
dazu hatten die Parchimer Stadtver-
treter im Februar dieses Jahres ge-
fasst. Auch betroffene Anwohner 
hatten das Problem schon an die 
Stadtverwaltung herangetragen.�
www.parchim.de

In Damm sollen gleich vier Straßen 
umbenannt werden.  � Foto: Schott
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Wir suchen zur Verstärkung ab sofort eine/n

Serviceassistent/in (m/w/d)
Für Festanstellung in Teil- oder Vollzeit (Arbeitszeiten in 2-Schichten zwischen 08:00 - 18:00 Uhr im wöchentlichen 
Wechsel). Sie geben unserem Autohaus „Stimme und Gesicht“, denn als kommunikativer Mittelpunkt unseres Autohauses 
sind Sie der erste Ansprechpartner für unsere Kunden.

Das sind Ihre Aufgaben:
•  Sie übernehmen organisatorische und kaufmännische 

Aufgaben im Kraftfahrzeughandel
•  Sie bearbeiten Aufträge, bereiten Unterlagen 

für den Verkauf vor, erstellen Rechnungen und wirken 
bei Marketingmaßnahmen mit

•  Kontrolle des Wareneingangs sowie Prüfung  
von Rechnungen und Lieferpapieren

•  Bearbeitung von E-Mails und telefonischen Anfragen
•  Koordination von Terminen für die Werkstatt und den 

Verkaufsbereich - Vorbereitung und Abwicklung von  
Kundenaufträgen - Rechnungsstellung - Kassentätigkeit

• Auftrags- und Rechnungsbearbeitung

Voraussetzung:
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
•  Schnelle Auffassungsgabe,   

hohe Erfolgsorientierung und Eigenmotivation
•  Sie sind kommunikationsfreudig und treten auch  

in stressigen Situationen stets sicher und entspannt auf
•  Sie beherrschen die deutsche Sprache in Wort 

und Schrift

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung, gerne auch per 
E-Mail an: autohaus-mazda-schulz@t-online.de
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Zum 11. Mal lädt der Verein „Stadt 
ohne Watt“ am 21. Juni zum Fahr-
radaktionstag ein. Die Veranstal-
tung beginnt um 8 Uhr in der Bür-
gerwiese. 130 Schüler der 
Fritz-Reuter-Schule und der Plog-
genseeschule haben ihre Teilnahme 
zugesagt und wollen  beim Fahr-
radfahren ihre Besten ermitteln 
Diese dürfen sich auf Medaillen 
und kleine Geschenke freuen. Für 

die Unterstützung dankt der Verein 
weiteren Vereinsmitgliedern: dem 
Zweckverband, den Stadtwerken, 
der Stadt Grevesmühlen (insbeson-
dere dem Bauhof) und der Wobag. 
Ein weiteres Dankeschön geht an 
die Moderatoren Michael Kruse 
und Horst Kaiser, die Verkehrs-
wacht und die Schüler des Gymna-
siums „Am Tannenberg“.�
www.stadtohnewatt.de

Grevesmühlener Schüler zeigen beim Fahrradaktionstag, dass sie sicher auf 
dem Fahrrad unterwegs sind. � Foto: Stadt ohne Watt

 Autoggas
 eine echte Alternative

Mein Vorsatz für 2023:

30 - 50 %

Spritkosten sparen!

Mein Vorsatz für 2023:

Alternative Kraftstoff e
Dipl. Ing. Martin Dankert
Südring 6, 19243 Wittenburg
Tel: 038852 90 313

Alternative Kraftstoff eAlternative Kraftstoff e
Dipl. Ing. Martin Dankert
Südring 6, 19243 Wittenburg
Tel: 038852 90 313

Alternative Kraftstoff e

www.sparmartin.de

Jetzt Umrüsten!Jetzt Umrüsten!Jetzt Umrüsten!Jetzt Umrüsten!

Startschuss für die Vorschul-
Olympiade: 190 Kita-Kinder und 
Erzieher kamen Anfang Juni im 
Kurt-Bürger-Stadion in Wismar 
zusammen und verbrachten den 
Tag bei Sport, Spiel und bestem 
Wetter. Mascha Bratenkowa, 
Sporterzieherin aus der Kita Plap-
persnut, sorgte mit ihrem spaßigen 
Aufwärmprogramm für einen ge-
lungenen Einstieg in die Sportver-
anstaltung. Unter den zahlreichen 
Sportarten, wie Sackhüpfen, Rol-
lerrennen und Balancieren war für 
jeden Sportbegeisterten etwas da-
bei. Die fleißigen Helfer der IGS 
Goethe und der TSG Wismar ge-
stalteten den Sportparcour für die 
Kinder zwischen drei und fünf Jah-
ren und sorgten als Schiedsrichter 
für einen fairen Wettbewerb. Am 
Ende hielten die kleinen Sportler 
stolz ihre Medaillen in den Hän-
den. Nach dem Starttermin in 

Wismar tourte die Vorschul-Olym-
piade unter anderem auch durch 
Gadebusch, Dalberg und Klütz. 
Bis Ende Juni wird im ganzen 
Landkreis weiter gesportelt, denn 
die Olympiade macht unter ande-
rem noch in Rehna, Neukloster 
und Grevesmühlen Halt. Weitere 
Informationen und Termine unter 
www.ksb-nwm.de.�  

Stolze Olympioniken: Die Kita-Kinder 
präsentieren ihre Medaillen.�

Foto: LK NWM

KLEINE OLYMPIONIKEN
GANZ GROSS
Vorschul-Olympiade des KSB erfolgreich gestartet

RAUF AUFS RAD!
Fahrradaktionstag in Grevesmühlen am 21. Juni
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Griechische 
Genüsse & 

Spezialitäten

Lärchenallee 3

19057 Schwerin

0385 - 486 70 90
www.hermes-schwerin.de

Willkommen 
zu griechischer Kultur 

und Gastlichkeit.

Tore – Antriebe – Türen 
Störstraße 1 · 19079 Banzkow
Telefon: 03861 301598
Mobil: 0172 3133044
info@bmb-bauelemente.de

Hörmann-Fachhändler

www.bmb-bauelemente.de

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

SPASS FÜR DIE GANZE FAMILIE
Besucher des Stadtfestes Grevesmühlen erwartet vier Tage buntes Programm

SPÜRNASE GEGEN DIE SEUCHE
Fünf weitere ASP-Fallwildsuchhunde-Gespanne meisterten Prüfung

Vom 15. bis 18. Juni feiert die Stadt 
Grevesmühlen ein buntes Fest für 
die ganze Familie. Das Bühnenpro-
gramm ist mit Musik, Tanz und 
Comedy gespikt, für sportliche Be-
sucher lockt am Sonntag der 21. 
Stadtlauf. Am Donnerstag lässt es 
sich auf dem Bücherflohmarkt der 
Stadtbibliothek wunderbar ab 10 
Uhr nach verborgenen Schätzen 
stöbern. Am Abend sorgen die Reu-
ter Fritzen und Bauer Korl auf dem 
Markt mit ihrem musikalisch-un-
terhaltsamen Programm für La-
cher. Auch am Freitag Abend er-
wartet die Besucher auf dem Markt 
musikalisches Programm: Ab 19 
Uhr steht DJ Alex Stuth von Ost-
seewelle an den Platten und heizt 
der Menge ordentlich ein. Am 
Samstag, den 17. Juni startet ab 11 
Uhr der große Festumzug mit bun-
ter Dekoration und viel guter Lau-
ne an der Malzfabrik. Und auch das 
Bühnenprogramm am Markt lässt 
keine Wünsche offen: Karnevals-

vereine aus der Region sorgen mit 
Tanz und Akrobatik für Staunen 
und Stimmung. Mit Musik von 
„Diese Typen“ und DJ Andy Beh-
rendt wird auch am zweiten Abend 
des Stadtfestes ausgelassen gefeiert. 
Mit einem spektakulären Feuer-

werk klingt der Abend aus. Am 
Sonntag heißt es dann: Laufschuhe 
an! Der 21. Grevesmühlener Stadt-
lauf startet um 10 Uhr. Alle weite-
ren Informationen und Veranstal-
tungen gibt es unter www.
grevesmuehlen-erleben.de.          

Die Afrikanische Schweinepest ist 
eine große Bedrohung für Tierbe-
stände. Um die Seuche wirkungs-
voll zu bekämpfen, kommen zum 
Beispiel Kadaversuchhunde zum 

Einsatz – jetzt haben in Nordwest-
mecklenburg gerade wieder fünf 
ASP-Fallwildsuchhunde-Gespanne 
erfolgreich die Prüfung absolviert. 
Die Spürnasen haben sich beim 

Aufspüren verendeter Tiere be-
währt – sie sind auch dort erfolg-
reich, wo Menschen bei aller ver-
fügbarer Technik an ihre Grenzen 
stoßen. Ziel der Ausbildung ist das 
sichere Auffinden von Schwarz-
wildkadavern oder -teilen und das 
zuverlässige Heranführen des Füh-
rers an die Fundstelle, damit Kada-
ver bzw. Teile davon geborgen und 
auf ASP überprüft werden können.
Während der Prüfung mussten die 
Gespanne in jeweils zwei minde-
stens einen Hektar großen Wald-
stücken je drei Kadaverteile inner-
halb von 20 Minuten finden und 
den Führer zur Fundstelle bringen. 
Die Abnahme fand unter Aufsicht 
des Fachdienstes Veterinär- und Le-
bensmittelüberwachung des Land-
kreises Nordwestmecklenburg statt 
und war Abschluss eines zweiten 
Ausbildungskurses.
Einen weiteren Kurs soll es im 
Herbst 2023 geben.�
www.nordwestmecklenburg.de

Nach erfolgreicher Schulung: Hans-Holger Ehlers, Manuela Ehmcke, Karin Bol-
lo, Katharina Stinnes, Isabelle Urban, Manuela Oldenburg, Knuth-Ivert Marten, 
Anja Blank, Dr. Philipp Aldinger (v.l.) � Foto: LKNWM/P.Aldinger

Am Samstag Abend sorgt die Band „Diese Typen“ auf dem Grevesmühlener 
Markt für heitere Stimmung und ausgelassenes Tanzen.� Foto: Diese Typen
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Wer kennt das nicht: Da steht 
ein schönes Haus in der Straße, 
hundertmal und öfter ist man 
schon vorbeigegangen. Aber was 
verbirgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer geht 
hier ein und aus? Denn schließ-
lich sind Geschichten von Häu-
sern immer auch Geschichten 
von Menschen. In dieser Serie 
wollen wir gemeinsam mit Ih-
nen hinter Fassaden blicken. 
Diesmal: der Wismarer Fürsten-
hof, das eindrucksvolle Archi-
tekturdenkmal in Terrakotta.

Im Jahr 1271 begab sich Fürst Hein-
rich I., Regent von Mecklenburg 
und auch bekannt als „Der Pilger“, 
auf eine Pilgerreise ins „Heilige 
Land“. Auf dem Weg wurde er je-
doch abgefangen und verbrachte die 
darauffolgenden 25 Jahre in Gefan-
genschaft in Kairo. Bei seiner Rück-
kehr nach Wismar sah er sich durch 
eine Stadtmauer ausgegrenzt und 
bat um Einlass. 1329 wurde ihm 
dann schließlich ein Sitz in Wismar 
zugewiesen: Am Ende der Mecklen-
burger Straße, zwischen St. Georgen 
und St. Marien. Die Bebauung die-
ses Landstückes unterlag jedoch ei-
ner Bedingung. Der Herzog dürfe 
seinen Hof mit einer Mauer umge-
ben, die nur so hoch war, dass die 
Bürger mit der „Nasenspitze“ noch 
darüber schauen könnten, um sein 
Treiben zu beobachten.
In den Jahren 1512/1513 ließ Her-
zog Heinrich V. anlässlich seiner 

Hochzeit mit Helena von der Pfalz 
den westlichen Flügel erbauen. Das 
zweistöckige Gebäude mit Kreuz-
rippengewölbe wurde später als 
Marstall genutzt. 
Herzog Johann Albrecht I., der Nef-
fe und Nachfolger von Heinrich V., 
ließ nur ein Jahr nach dem Tod sei-
nes Onkels einen rechtwinklig an 
den „Alten Hof“ anstoßenden 
Festssaal im gotischen Stil abreißen, 
um darauf den „Neuen Hof“ errich-
ten zu lassen. Dieser Teil ist heute 
als Fürstenhof bekannt und diente 
damals als Brautgeschenk für seine 
Hochzeit mit Anna Sophia von 
Preußen im Jahr 1554. Johann Alb-
recht I. pflegte in dieser Zeit Kon-
takt zu dem italienischen Herzog 
Ercole II. von Ferrara, was den ita
lienischen Einfluss auf das Bauwerk 
zu belegen scheint. Mit den Terra-
kottareliefs am südlichen Teil des 
Mitteltraktes weist der „Neue Hof“ 
zudem große Ähnlichkeit mit dem 
Palazzo Roverella in Ferrara auf. Die 
Geschosse des Fürstenhofs sind 
durch Friese mit figürlichen Dar-
stellungen voneinander getrennt. 
Die Portale der Tordurchfahrt 
schmücken allegorischen Figuren 
und Drolerien. Bis 1743 bestand ein 
Gang vom „Alten Hof“ in die St.-
Georgen-Kirche, deren Mauersätze 
noch bis heute in der Kirche zu er-
kennen sind. 
Nach dem westfälischen Frieden im 
Jahr 1648 fielen Wismar, Poel und 
Neukloster an das Königreich 
Schweden. 1653 wurde im „Neuen 
Hof“ das Oberappellationsgericht 

für schwedische Besitztümer in 
deutschen Landen eingerichtet, das 
Tribunal. Die Umgestaltungen, die 
die Schweden vornahmen, wurden 
teilweise als Verunstaltungen des 
Bauwerkes empfunden, umfassten 
sie doch beispielsweise die Entfer-
nung einiger Terrakottaplatten und 
die Ersetzung der Renaissancefen-
ster durch zeittypische Sprossen
fenster.
Zusätzlich geschah zur Schweden-
zeit Wismars ein großes Unglück im 
Fürstenhof. In der Nacht auf den 19. 
Juli 1781 zerstörte ein Brand im Tri-
bunal das Treppenhaus, die Dienst-
wohnung des Tribunalpräsidenten 
sowie die äußerst kostbare Biblio-
thek des Gerichts. Der Vorwurf an 
die so genannten „Feuerrüpel“, also 
die Schornsteinfeger, ihrer Fege-
pflicht nicht ordentlich nachgekom-
men zu sein, konnte nicht bewiesen 
werden, wodurch die Ursache des 
Brandes ungeklärt bleibt. Fakt ist, 
dass es bereits zuvor Probleme bei 
der Sanierung und Reparatur des 
Hauses gab. Ein Brief vom 23. Juli 
des gleichen Jahres nach Stockholm 
bestätigte das verheerende Ausmaß 
des Brandes. Darin hieß es, dass ne-
ben dem gesamten Hinterhaus auch 
ein großer Teil des Tribunalhauses 
komplett ausgebrannt sei. Der Wis-
marer Rat führte eine Instandset-
zung des Daches durch, forderte die 
Übernahme der weiteren Reparatur-
kosten jedoch von den Schweden. 
1782 ließ der damalige Präsident des 
Tribunals, Thure Leonard 

Klinckowström, von den ersten 
5000 Reichstalern die Hintergebäu-
de mit den Sitzungszimmern und 
Küchen wiederherstellen. Damit 
zog er einigen Unmut auf sich, da 
der Wiederaufbau des Haupthauses 
als deutlich wichtiger angesehen 
wurde. Erst im Jahr 1795 wurde die 
Reparatur unter Aufteilung der 
Kosten zwischen der Schwedischen 
Krone, den pommerschen Landbe-
ständen und dem Wismarer Rat ab-
geschlossen. 
Mit dem Einmarsch der napoleo-
nischen Truppen wurde der Fürsten
hof ab 1810 als Militärlazarett ge-
nutzt. Nach dem Abzug diente das 
Gebäude als Quartier des mecklen-
burgischen Militärs. Die Restaurie-
rungen des Landesbaumeisters Carl 
Luckow, die 1878 abgeschlossen 
wurden, gaben dem Fürstenhof sein 
heutiges Aussehen. So prachtvoll der 
Bau noch immer ist, wurde an den 
damaligen Umgestaltungen reich-
lich Kritik geübt. Luckow entfernte 
beispielsweise zwei der terrakottage-
rahmten Portale und ließ die rest-
lichen, noch im Originalzustand, 
neu einfassen. Bei der Rekonstrukti-
on der Fenster wurde zwar die Drei-
teilung erhalten, jedoch griff der 
Landesbaumeister statt des ur-
sprünglichen Groteskenstils auf den 
scheinbar eleganteren klassizie-
renden Stil zurück. In der Zeit der 
DDR wurde der Fürstenhof schließ-
lich auf die zentrale Denkmalliste 
gesetzt und beherbergt heute das 
Amtsgericht.  � Laura Piontek 

EIN FÜRSTENHOF IN TERRAKOTTA 
Palazzo Roverella in Ferrara diente als Inspiration für die Gestaltung des heutigen Amtsgerichts

Bis 1743 waren der Fürstenhof und die St.-Georgen-Kirche durch einen Gang 
miteinander verbunden. � Fotos: Laura Piontek

HINTER MECKLENBURGER FASSADEN (54)

Die rundbogigen Dreifenstergrup-
pen mit Grotesken im Florisstil 
schmücken den Fürstenhof sowohl 
zur Straßen- als auch zur Hofseite.

Das Portal über der Toreinfahrt zeigt 
zahlreiche allegorische Figuren und 
Drolerien, also überspitzte Darstel-
lungen von Menschen und Tieren.
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Die Stiftung Mecklenburg und 
ihre Sammlung werden in diesem 
Jahr 50 Jahre alt. Aus diesem An-
lass öffnet am 18. Juni unter dem 
Titel „Wir sind Mecklenburger“ 
eine Ausstellung im Schleswig-
Holstein-Haus. 
Alles begann mit Heimweh 
im Kalten Krieg: 1973 war die 
Stiftung Mecklenburg eine In-
itiative der Landsmannschaft 
Mecklenburg und der Beginn 
einer „Erinnerungssammlung“ 
der „Butenmeckelbörger“ – der 
in der Bundesrepublik lebenden 
Mecklenburger. Die Stiftung 
organisierte Forschungen und 
Veranstaltungen. Sie hielt mit 
der wachsenden Sammlung von 
Büchern, Kunst oder Alltagsge-
genständen die Sehnsucht nach 
einer verlassenen Heimat wach. 
Ab 1986 hatte sie ihren festen 
Sitz mit Ausstellungsräumen im 
„Haus Mecklenburg“ auf der Rat-
zeburger Domhalbinsel. Die mu-

seale Sammlung konnte wachsen 
und spiegelte damals die Erinne-
rung an eine durch die deutsch-
deutsche Grenze 1961 scheinbar 
unerreichbar gewordene Vergan-
genheit. Das machte die ideelle 
Botschaft jener Jahre aus.
Nach 1990 musste sich die Auf-
gabe der Stiftung verändern. 
Mecklenburg war wieder für alle 

Menschen erlebbar. Um demokra-
tiegeschichtliche Fragestellungen 
erweitert, erreichte sie 1995 im 
Rahmen der 1000-Jahr-Feier Me-
cklenburgs mit dem Buch „Mo-
dernisierung und Freiheit“ einen 
neuen Höhepunkt. Die Samm-
lung wurde mit dem Umzug 
nach Schwerin 2009 ein Teil der 
Geschichte Mecklenburg-Vor-

pommerns mit einer ethisch-mo-
ralischen Dimension, die als Mah-
nung im Einzelstück verständlich 
wird. Sie bietet eine sehr emoti-
onsgeladene Sicht auf das Thema 
„Regionale Identität“.
Heute ist die Stiftung Mecklen-
burg eine moderne Institution, die 
noch immer auch mit klassischen 
Museumsausstellungen und Ver-
anstaltungen arbeitet. Erheblich 
erweitert hat sie ihre Ausstrahlung 
aber durch Projekte wie das „Vir-
tuelle Landesmuseum“, vielfältige 
Kooperationen wissenschaftlicher 
und kultureller Art sowie die Un-
terstützung innovativer regional-
geschichtlicher Projekte.  
Die Ausstellung, eine Koopera-
tion mit der Landeshauptstadt 
Schwerin, wurde von Dr. Wolf 
Karge kuratiert und ist bis zum 3. 
September dienstags bis sonntags 
von 11 bis 18 Uhr im Schleswig-
Holstein-Haus zu sehen.�
www.stiftung-mecklenburg.de

VON DER SEHNSUCHT NACH HEIMAT
Stiftung Mecklenburg und ihre Sammlung werden 50 Jahre alt – Ausstellung zum Thema

Jede Woche neue Chancen.
www.lottomv.de

Spielteilnahme unter 18 Jahren ist gesetzlich verboten! Glücksspiel kann süchtig machen.  
Infos unter www.check-dein-spiel.de, BZgA-Hotline: 0800 137 27 00

Lizensierter Glücksspielanbieter
nach § 9 Abs. 8 GlüStV 2021

Heute ist ein

guter Tag, um

glücklich
zu sein.

KULTUR

Auf der Ratzeburger Domhalbinsel hatte die Stiftung im Haus Mecklenburg 
ihre ersten Ausstellungsräume.� Foto: Katja Haescher
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vs. nachlassgeschenkt!

sie haben die wahl
beim kauf deines neuen gebrauchten

mit anhängerkupplung | aktion bis 30.06.2023

Angebot gilt nur für Gebrauchtwagen Pkw/ Transporter; Irrtümer & Änderungen vorbehalten;
Anbieter: Brinkmann GmbH, Verbindungschaussee 8c, 18273 Güstrow; Nur solange der Vorrat reicht; Aktion gültig bis 30.06.2023; Stand: 05/23

telefonisch unter 
03843 2345-898

hier entlang zur
fahrzeugauswahl

BAUEN UND WOHNEN

Jens Vorfahr | 19089 Crivitz | Parchimer Straße 1 Mobil: 0172 389 79 44 | Telefon: 03863 552 97 89
E-Mail: jv.immobilien@gmail.com

Sie möchten Ihr Haus verkaufen?
Gern übernehmen wir 
den Verkauf für Sie!

VORFAHR IMMOBILIEN
Verkauf • Finanzierung • Vermietung

Haushaltsauflösung!
Jetzt auch mit
Haushaltsauflösung!

Vorfahr_Titelfuß_9_20_Layout 1  24.09.20  09:46  Seite 1

VORFAHR IMMOBILIEN
Verkauf & Vermietung

Sie möchten Ihr Haus verkaufen?
Gern übernehmen wir 

den Verkauf für Sie!

Jens Vorfahr · 19089 Crivitz · Parchimer Straße 1
Mobil: 0172 389 79 44 · Tel.: 03863 552 97 89 · jv.immobilien@gmail.com

Jetzt auch mit 
Haushaltsaufl ösung!
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„Wir alle lieben es zu bauen“
„Wir alle lieben es zu bauen“

Terrassendielen 
in 4 und 5 m Länge 
(solange der Vorrat reicht) 
Sib. Lärche ab 5,95 €/lfm 
Douglasie ab 4,95 €/lfm  
KDI ab 2,99 €/lfm

Dichtzaun  
Maxi-Massiv 
in KDI (1800 x 1800 mm) 
für 49,95 €/Stück 
* Lieferung erfolgt gegen Berechnung.

Wir liefern  

auch an! *

www.holzkontor-kuhlenfeld.de • 19258 Kuhlenfeld • Tel. 038844 / 5000 

XXXXXX

Schwerin - Seepromenade
Ein Zuhause für die ganze Familie, moderner Alterswohnsitz oder ideale Kapitalanlage

Wir bauen für Sie 102 Eigentumswohnungen!
   • ca. 44 m2 - 146 m2 Wohnfläche    • 2 - 5 Zimmer    • schlüsselfertig und provisionsfrei    • teilweise barrierefrei   
   • BJ 2023    • EEK: B, 57 kWh/(m2a)    • Fahrstuhl    • 1 TG-Stellplätze inkl.    • Kaufpreis ab 261.800,- €

Ansprechpartner:  ImmoFair - Gesellscha�  mbH
Stefan Sperlich  •  0152 08801469  •  info@hit-immofair.de  •  hit-immobilien.de

direkter Seeblick!

BAUMASCHINEN
HARTMANN

www. baumaschinen-hartmann.de

Beratung I Verkauf I Service I Vermietung
Dorfstraße 1 • 19075 Holthusen
Tel. 03865 8210 • Fax 03865 82124

Honda Benzinrasenmäher
HRG 466 K
• neuestes Modell
•  inkl. betriebsbereite 

Übergabe
•  beste Schneid- und 

Fangleistung
• Radantrieb
•  leistungsstark und 

zuverlässig Solange der Vorrat reicht!

 809,- €
Aktionspreis 

649,- €
BAUMASCHINEN
HARTMANN

www. baumaschinen-hartmann.de

Beratung I Verkauf I Service I Vermietung
Dorfstraße 1 • 19075 Holthusen
Tel. 03865 8210 • Fax 03865 82124

Honda Benzinrasenmäher
HRG 466 K
• neuestes Modell
•  inkl. betriebsbereite 

Übergabe
•  beste Schneid- und 

Fangleistung
• Radantrieb
•  leistungsstark und 

zuverlässig Solange der Vorrat reicht!

 809,- €
Aktionspreis 

649,- €

Fahren 
Sie in den 
Urlaub. 
Wir
renovieren 
Ihr Haus.
inkl. Endreinigung

Unsere Farben für Ihre Wünsche

Seit 1957
Malermeister Otto Schenk

Inh. Evelin Unger e.K.
Ralf Unger, Malermeister

· Verarbeitung von Naturprodukten – 
 Lehmfarben, Lehmputze, Naturfarben, Kork
· Renter- und Urlaubsservice (vor und nach dem Maler)
 Weitere Infos auf unserer neuen Homepage.

Tel.: 03 87 57 - 3 00 34 · Fax: 03 87 57 - 3 00 35
Ludwigsluster Str. 29 · Neustadt-Glewe
r.unger@maler-unger-schenk.de · www.maler-unger-schenk.de
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www.journal-eins.de
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Radtour mit 
Projektbesichtigungen
Wann? Samstag, 24.06.2023, 
09:00 – 15:00 Uhr
Wo? Neubau BIONIQ, Soldmann-
straße 16, 17489 Greifswald
Planung: (LPH 1-5) delusearchitects; 
Vergabe und Bauleitung: pbG –
planungsbüro Greifswald

MOTTO: „PLANEN | BAUEN | LEBEN: Architektur verwandelt“
Jedes Jahr am letzten Wochenende im Juni stehen Tür und Tor vielfältiger 
Bauten zum bundesweiten „Tag der Architektur“ am Samstag, dem 
24.06.2023, und Sonntag, dem 25.06.2023, für interessierte Gäste in 
Mecklenburg-Vorpommern offen. Die sonst für die Öffentlichkeit nicht frei zu-
gänglichen Gebäude werden zu diesem Anlass von Architektinnen und Archi-
tekten aller Fachrichtungen bei Führungen und Besichtigungen vorgestellt 
und viel Wissenswertes zur Planung, Baugeschichte und Umsetzung vermittelt. 

Auftakt:
Bildungsbaukonferenz 2023
„Wieso? Weshalb? Warum? – 
Neue Schulen für unsere Kinder“
Wann? Freitag, 23.06.2023,
13:00 – 18:00 Uhr
Wo? CAT – Campus am Turm, 
Hamburger Allee 124, 
19063 Schwerin, 
Anmeldung zur Tagung unter: 
www.baukultur-mv.de/kalender

Besichtigung
CAT – Campus am Turm
Planung: fachwerkler Architekten 
+ Innenarchitekten Döring-
Krüger-Kaase und Partner mbB
Wann? Samstag, 24.06.2023,
10:00 Uhr
Wo? Hamburger Allee 124,
19061 Schwerin

Neubau Hort 
an der Grundschule
Planung: Sven Buck und Partner, 
freischaffende Architekten Part 
GmbB
Wann? Samstag, 24.06.2023, 
14 – 16 Uhr
Wo? Thälmannstraße 22, 
19306 Neustadt-Glewe

Führungen 
LERN-DUETT 
„Kita StadtSpatzen“ und 
Pädagogisches Forum 
Planung: FREIORT ARCHITEKTEN 
Kruske + Meißner Part GmbB 
Wann? Samstag, 24.06.2023,
11:00 Uhr und 14:00 Uhr
Wo? Gerberhof 5, 23970 Wismar

Radtour – Wohnen und Leben 
in Rostock
Wann? Samstag, 24.06.2023
10:00 Uhr – 16:00 Uhr 
Wo? an der Kita „Schatzkiste“,
Lagerstraße 17, 18055 Rostock 
Planung: matrix architektur GmbH

Neubau Mehrgenerationen-
haus mit Ladeneinheit 
Planung: MZ Architektur Meier 
und Zeug
Wann? Samstag, 24.06.2023,
10:00 – 12:00 Uhr
Wo? Mühlenstraße 17, 
18119 Rostock-Warnemünde

Schulcampus Neubukow
Neubau Grundschule, 
Hort und Aula 
Planung: buttler architekten GmbH
Wann? Samstag, 24.06.2023	
10:00 – 12:00 Uhr
Wo? Panzower Weg 38a, 
18233 Neubukow 

Das komplette Programm für M-V 
kann über den QR-Code abgeru-
fen werden. Alle Führungen und 
Aktionen für Kinder sind kosten-
los und ohne Voranmeldung.

@architektenkammer_mv

NEUSTADT-GLEWESCHWERIN

� Foto: AK M-V

� Foto: Thomas Kaase

� Foto: Ilka Thaumüller

WISMAR

� Foto: Jörg Klaus

WARNEMÜNDE

� Foto: Enno Zeug

� Foto: Birke Kutz

GREIFSWALD

� Foto: Branislav Jesic
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NEUBUKOW

ROSTOCK

� Foto: Tim Kellner

Aktionen für Kinder 
„Mach mit!“ 
Einmal selbst planen und bauen 
können Kinder und Jugendliche 
bei den Aktionen, die von fach-
kundigen Architekt*innen ange-
leitet werden. Vorgefertigte 
Pappelemente können zur eige-
nen Leinwand oder visionären 
Gebäuden zusammengesteckt 
und mit bunten Tapes sowie Stif-
ten gestaltet werden. Die Materi-
alien werden vor Ort kostenfrei 
bereitgestellt.
Standorte: 
Wismar, Neustadt-
Glewe, Rostock und 
Greifswald. Nähere 
Informationen unter: 
www.ak-mv.de > 
Tag der Architektur
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STÄNDCHEN MIT JAGDHORN
Zu einem Kindertag im Wald hatte die Parchimer 
Forstverwaltung eingeladen und die Mädchen 
und Jungen der Goethe-Grundschule erlebten 
einen spannenden Ausflug. Der begann mit einem 
kleinen Jagdhornkonzert und führte anschließemd 
zu Entdeckungsreisen ins Waldgebiet rund um 
den Forsthof Kiekindemark. Die Kinder machten 
sich auf die Suche nach Waldameisen, waren 

mit Jagdhunden unterwegs und erfuhren eine 
Menge über Bäume des Waldes und die Arbeit 
des Försters.  Bei einer Waldolympiade waren 
Wissen und Geschicklichkeit gefragt. Möglich 
gemacht hatten dies Mitarbeiter des Forstamtes 
Friedrichsmoor, weitere Unterstützung erhielt 
das Team des Parchimer Forsthofs von erfahrenen 
Waldpädagogen.
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AUS DER REGION

Auch Schiedsrichter brauchen Training: Ein Förderkaderlehrgang 
vereinte junge Talenteaus Westmecklenburg jetzt in Stralendorf. 
Nach der obligatorischen Theorie- und Praxiseinheit stand die 
Beobachtung der Partie des gastgebenden Sportvereins gegen 
die SG Aufbau Boizenburg auf dem Programm. Erfahrene 
Referees standen dem Nachwuchs zur Seite, außerdem brachte 
der so genannte FIFA-Test die Teilnehmer durchaus ins Schwitzen. 
Nun freuen sich alle auf die neue Saison, die natürlich wieder mit 
einem Lehrgang verbunden ist.

THEORIE UND PRAXIS
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Exklusive Einblicke in die Natur: 
Die Ausstellung „Hier wie dort und 
anderswo“ zeigt noch bis zum 24. 
August die außergewöhnlichen 
Naturfotografien von Wolf Spillner 
im CampHus der Volkssolidarität 
Südwestmecklenburg. Die Foto
grafien von Vögeln, Insekten und 
vielen weiteren Tieren bezeugen 
die besondere Beziehung des 
Künstlers zu den Tieren und bilden 
ganz besondere Momente dieser 
Begegnungen ab. „Wir begegnen 
den Tieren auf Augenhöhe und 
blicken auch der Spinne ‚ins 
Gesicht‘, die gerade ihre Beute 
gemacht hat. Alles gehört zum 
großen Kreislauf des Lebens. 
Wolf Spillners Bilder sind sein 
Geschenk an uns alle“, so die 
Witwe des Künstlers, Astrid Klook, 
die die Vernissage gemeinsam mit 
Holger Mieth, Geschäftsführer der 
Volkssolidarität, eröffnete. Die 
Fotografien sind täglich von 10 bis 
16 Uhr im CampHus in Ludwigslust 
zu sehen. 

MIT DEN TIEREN AUF AUGEN HÖHE

MÜSSIGGANG   BEI HOFE
Was für ein Fest: Rund 2000 Besucher 
erlebten in Ludwigslust Müßiggang und 
Zeitvertreib an einem Sonntag bei Hofe. 
Zum 25. Barockfest eingeladen hatte der 
Förderverein des Ludwigsluster Schlosses 
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Was ist das Besondere an der Begeg-
nungsstätte M41?
Als Ort der interkulturellen Vielfalt ist die 
M41 ein Haus der Begegnung. Wir sind 
offen für alle Menschen, egal welcher Her-
kunft und Religion. Wir nehmen uns Zeit, 
den Menschen zuzuhören und erfahren 
auf diese Weise, was sie bewegt. Wir geben 
unser Bestes, um ihnen eine Stütze zu sein 
und eine gute Zeit in unserem Haus zu bie-
ten. Vom ersten Tag an war die Stelle für 
mich ein enormer Glücksfall, weil sie mir 
die Möglichkeit gibt, meine Ideen in An-
gebote und Aktionen umzusetzen und mir 
die Nähe zu den Menschen einfach Spaß 
macht. Sich für Menschen einzusetzen und 
ihnen Gutes zu tun, das macht die Arbeit in 
der M41 für mich aus. 
Welches ist Ihr liebstes Angebot?
Auf ein liebstes Angebot kann ich mich 
gar nicht beschränken, denn in ihrer Un-
terschiedlichkeit sind sie mir alle lieb und 
teuer. Generell entwickeln wir unsere An-
gebote, indem wir gemeinsam Ideen bespre-
chen und dann schauen, wie die Umsetzung 
gelingen kann und wen wir konkret damit erreichen wollen. So ist zum Beispiel auch der 
eMMy-Treff entstanden, ein Angebot für Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 18 
Jahren. Gemeinsam verbringen wir die Montagnachmittage, spielen, chillen oder machen 
Hausaufgaben. Auch unsere MittwochsMa(h)lzeit ist sehr beliebt. Hier wird für alle Men-
schen frisch gekocht, die sich gerade keine warme Mahlzeit leisten können oder einfach in 
einer schönen Runde gemeinsam essen möchten. Diese und auch unsere weiteren Ange-
bote, wie das Sprechcafé und das Frauenfrühstück, schätzen unsere Gäste sehr.
Was schätzen Sie an Ihrer Arbeit in der M41?
Als ich mich in der M41 beworben habe, war ich auf der Suche nach einer beruflichen 
Veränderung. Ich war zuvor 15 Jahre für die Lokalpresse tätig und wollte nun eine soziale 
Arbeit machen. Durch mein Ehrenamt in der Flüchtlingshilfe war mir die M41 bereits 
bekannt und als ich die offene Stelle gesehen habe, habe ich mich gleich beworben. Neben 
der abwechslungsreichen Arbeit, die ich sehr schätze, bin ich auch enorm dankbar für un-
ser Team. Ich fühle mich bei meinen Kollegen Robert Stenzel, dem Gemeindepädagogen 

von St. Marien, Dana Falk, unserer Küste-
rin, und unserer aktuellen FSJlerin Victoria 
Malitz sehr gut aufgehoben. Wir arbeiten 
alle vertrauensvoll zusammen, insbesonde-
re auch mit unseren ehrenamtlichen Perlen 
Doris Henkels und Ingrid Osterland. �
Was bedeutet für Sie Gemeinschaft?
Gemeinschaft ist für mich, mit Menschen 

zusammenzusein und dabei ein Wir-Gefühl zu empfinden. Sowohl innerhalb unseres 
Teams, als auch im Kontakt mit den Menschen, die unsere Angebote wahrnehmen. Denn 
der gemeinsame Faktor ist immer das, was wir den Menschen Gutes tun können. Und 
wenn sie das annehmen und sich als Teil dieser Gemeinschaft sehen, weiß ich, dass es so 
genau richtig ist. Ein Beispiel dafür, das mich noch immer rührt, ist ein Stammgast aus 
unserem Sprechcafé. Die junge Frau aus Somalia meinte neulich „Das hier ist meine Fa-
milie“. Und genau dieses Gefühl ist das, was zählt. 				  

Interview: Laura Piontek 

„Gemeinschaft bedeutet 
für mich, ein 

Wir-Gefühl zu erleben“

Gabriele Knües ist Projektleiterin im 
Haus der Begegnung M41 in Parchim. 
Mit vielfältigen Angeboten heißen sie 

und das gesamte Team viele unter-
schiedliche Menschen willkommen. 
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WILLKOMMEN IM
HAUS DER BEGEGNUNG

MECKLENBURGER KÖPFE

MIT DEN TIEREN AUF AUGEN HÖHE

MÜSSIGGANG   BEI HOFE
und bei der Jubiläumsauflage flanierten Damen und 
Herren in der Mode des 18. Jahrhunderts durch den 
Schlosspark. Musik und öffentliche Führungen, eine 
Greifvogel-Show, Fechtdarbietungen und Aktionen für 
Kinder gehörten zum Programm.
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Eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen und der Betreffzeile Rätsel JE 06-2023 bitte
bis zum 04. Juli 2023 an: gewinnspiel@journal-eins.de

                                     Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als Erster!

facebook.de/JOURNALeins · instagram.com/JOURNALeins
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GEWINNSPIELAUFLÖSUNG

JOURNAL eins bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der Mai-Ausgabe war:

MARIENPLATZ

Je einen 30-Euro-Gutschein für die 
Marienplatz-Galerie haben gewonnen:
Jutta Irmler, Boltenhagen
Mandy Carmon, Viez
Friederike Jahn, Wismar

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 14.07.2023

FR
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Zu gewinnen gibt es je 
eines von insgesamt drei 

Lama-Schwimmtieren.



MedienpartnerSponsoren

designschule.de

Karten-Vorverkauf:Designschule Schwerin 
SVZ Kundencenter | Mecklenburgstraße 39 

Mehr 
Infos

1.JULi
19 ––– 23 Uhr
M*Halle

//  DES IGNERBOUT IQUE



Gebrauchtwagen-Frühling bei Ahnefeld

Jetzt aber schnell!

Wir haben ständig über 300 Gebrauchtwagen vor Ort für Sie zur Auswahl. 

Suchen Sie sich Ihr Wunschauto aus und sichern Sie sich 
die Frühlings-Sonderkonditionen:

Leasing ab 0,99 % 

Finanzierung ab 2,99 % 

Wartung & Inspektion ab 19 €

Das Finanzierungsbeispiel basiert auf einer jährlichen 
Fahrleistung von 10.000 km.
Fahrzeugpreis: 29.880,00 €
Anzahlung: 5.800,00 €
Nettodarlehensbetrag: 24.088,00 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 3,90 %

Effektiver Jahreszins: 3,99 %
Laufzeit: 36 Monate
Schlussrate: 15.725,00 €
Gesamtbetrag: 26.451,45 €

36 mtl. Finanzierungsraten à 298,00 €2

Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler 
gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen.

Beispielhafte Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand abweichen. Gültig bis zum 30.04.2023. 
Gebraucht- und Jahreswagen sind nur begrenzt verfügbar. Stand 04/2023. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Für ausgewählte Gebraucht- und Jahreswagen aus 
dem Bestand der Volkswagen AG gilt die Garantie bis zum fünften Fahrzeugjahr für bis zu 36 Monate im Anschluss an die zweijährige Herstellergarantie und – je nach 
individuellem Fahrzeug – bis zu einer maximalen Gesamtfahrleistung von 100.000 km. Garantiegeber ist die Volkswagen AG, Berliner Ring 2, 38440 Wolfsburg. Weitere 
Voraussetzungen bzw. Beschränkungen der Garantie, insbesondere den Beginn der Garantielaufzeit, entnehmen Sie bitte den Garantie-
bedingungen unter volkswagen.de 2 Bonität vorausgesetzt. Vorstehende Angaben entsprechen zugleich dem repräsentativen Rechen-
beispiel gemäß PAngV. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher.

Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG
Hagenower Chaussee 1 B, 19061 Schwerin, Tel. 0385 646000, autohaus-ahnefeld-schwerin.de
Schwarzer Weg 1, 19370 Parchim, Tel. 03871 63100, autohaus-ahnefeld-parchim.de

Ihr Volkswagen Partner

Golf Variant 1.5 TSI OPF 96 kW (130 PS)
EZ 01/2022, 18.200 km, urspr. UVP des Herstellers: 35.073,87 €. Ende der Garantielaufzeit1 für dieses Fahrzeug: 01/2027 oder 
100.000 km (je nachdem, was zuerst eintritt).
Ausstattung: Navigationssystem „Discover Media“, Rückfahrkamera „Rear View“, Sprachbedienung, beheizbares Multifunktions-
lenkrad in Leder, „Easy Open & Close“-Funktion mit sensorgesteuerter Öffnung und Schließung der Heckklappe u.v. m.

Der Golf Variant

Einsteigen
und sparen

Gebraucht- und Jahreswagen von Volkswagen 

Fast wie neu, außer beim Preis
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